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RadeburgAus dem Stadtrat berichtet:
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Die Gesundheit nicht auf dem
Gewissen haben

Fortsetzung auf Seite

Ebersbacher Schützenverein 1873 e.V.
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Schützenfest 2001

Auch der „Wilde Westen“ beein-
druckte wie jedes Jahr Alt und
Jung mit seinen Darstellungen.
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Heinz-Hasso Zötzsche aus
Radeburg ist der diesjährige
Ebersbacher Schützenkönig.

o
nd
in
s
ei
ie
-
ht
-

11.11., 11.11 Uhr
Faschingsauftakt in

Radeburg u. Moritzburg
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Tickt Radeburg noch richtig?
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Reichenberg

Kreisverkehr
frühestens im

April
Seit geraumer Zeit ist der Verkehrs-
knoten Dresdner/Großenhainer Stra-
ße in Reichenberg Baustelle, wo die
Verkehrsströme aus Richtung Gro-
ßenhain / Weinböhla und Moritzburg
auf die Verkehrsströme aus Richtung
Dresden und den Gewerbegebieten
Wilschdorf und Boxdorf mit dem
neuen Autobahnanschluß treffen. Zu
den Verkehrsspitzenzeiten entstehen
hier erhebliche Staus, die mit Hilfe
eines Kreisverkehrs verringert wer-
den sollen. Durch die Baumaßnah-
me hat sich nun die Situation jedoch
erst einmal verschärft. Frau Hoh-
mann teilte in der Gemeinderatssit-
zung am 29. Oktober den Moritzbur-
ger Gemeinderäten mit, daß bei an-
haltend günstiger Witterung die bis
Juni geplante Baumaßnahme bereits
im April 2002 beendet sein könnte.
Falls witterungsbedingt die Baumaß-
nahmen eingestellt werden müssen,
sollen jedoch auch die Verkehrslei-
teinrichtungen abgebaut werden, um
in dieser Zeit wenigstens die Ver-
kehrsbehinderungen weitgehend zu
minimieren.

Klaus Kroemke

Der im September 1982 unter Regie
von Gunter Raabe ins Leben gerufe-
ne Moritzburger Carnevals Club
Moritzburg (CCM) startet am 11.11.,
um 11.11 Uhr mit der Krönung des
Prinzenpaares im „Lindengarten“ in
seine 20. Saison. Um 12.11 Uhr fin-
det im Schloß Moritzburg die feier-
liche Schlüsselübergabe statt. Am
16.11. steigt dann um 19.11 Uhr die
CCM-Geburtstags-sitzung.Weitere
Abendveranstaltungen sind am
11.11. und am 17.11. jeweils um
19.30 Uhr im Lindengarten. Karten-
vorbestellungen sind unter
 Tel.:(03 52 07) 8 20 95 oder unter
karten@ccmev.de möglich.

Internet: http://www.ccmev.de

20 Jahre CCM
Moritzburg
Zu DDR-Zeiten wurde es geheim
gehalten, zu „West-Zeiten“ ist e
nicht viel besser: die Gesundheit
gefährdung für die Menschen, die 
der Nähe von Intensivtierhaltungs
anlagen leben ist ein großes Tab
Thema.
Auch wenn ein Zusammenhang b
zweifelt wird: wie viele Menschen
die in der ehemaligen KIM arbeite
ten, sind an Lungenkrebs oder ein
anderen Krebsform gestorben? W
viele Ärzte haben Eltern von asth
makranken Kindern geraten, Rad
burg wegen der KIM zu verlassen
Es sind nur Einzelfälle bekannt. Di
meisten „Alt-Radeburger“ verhalte
sich passiv oder sprechen sich gar 
den Investor aus, erinnern daran, w
es in Radeburg ohne KIM alles nich
gegeben hätte. „wir haben doch fa
alle von der KIM gelebt, und wir sind
auch nicht dran gestorben“ sagen s
Man muß sein Gedächtnis anstre
gen. Krankheiten und Todesfälle i
Zusammenhang mit der KIM? Aus
nahmen? Einzelfälle? Zufälle? Sta
tistische Erhebungen darüber gibt 
nicht. Wohlweißlich nicht?
Im Norden Westdeutschlands wu
de eine groß angelegte, mit Bunde
mitteln finanzierte Felduntersuchun
zu diesem Thema wieder eingeste
Warum, wurde nie mitgeteilt. Daß
die nie ausgewerteten Ergebnis
dieser Studie eine riesige Bedrohu
für einen ganzen Wirtschaftszweig
die industrielle Tierproduktion – dar
stellen, ist nur eine Mutmaßung
Wenn sie wahr wäre, mit der Kon
sequenz, daß in großem Stile die i
dustrielle Tierproduktion zurückge
fahren würde, dann würde dies ma
senhaft Arbeitsplätze kosten und d
Preise für Fleisch, Fisch, Milch, Eie
Käse und andere auf diesem We
produzierte Lebensmittel inflationä
in die Höhe treiben. Die Folgen fü
die gesamte Volkswirtschaft wäre
unabsehbar. Auch wenn es nur ei
Vermutung ist, so ist es doch e
schlüssige Begründung dafür, daß
keine auswertbaren Studien auf di
sem Gebiet gibt und die für industr
elle Tierproduktion relevanten Ge
setze zwar in bezug auf den Tie
schutz Fortschritte machen, aber 
bezug auf den Menschenschu
reichlich veraltet sind.
Nach dem Motto „Was ich nich
weiß, macht mich nicht heiß“ schütz
sich die Politik seit Jahrzehnten tro
zahlreicher Indizien davor, in de
Frage der Gesundheitsgefährdu
durch Intensivtierhaltung die Veran
wortung übernehmen zu müsse
Entscheidungsträger vor Ort, Ge
meinderäte, Ärzte, werden auf sic
allein gestellt.
Dieses Spiel macht Radeburgs Sta
rat nun nicht mehr mit.
Bürgermeister Dieter Jesse, der si
Investoren gegenüber stets dialogb
reit zeigt und sicher nicht in dem Ru
steht, sich von irgendwelchen ve
meintlichen oder tatsächliche
Mehrheiten unter Druck setzen z
lassen, erklärte auf der Stadtratss
zung am 18. Oktober im „Hirsch“
daß er nicht länger bereit sei, nur we
entsprechende Studien fehlen, d
Verantwortung dafür zu überneh
men, daß vielleicht in zehn oder fün
zehn Jahren nachgewiesen wird, d
Kinder oder Erwachsene aufgrun
der Luftbelastung erkrankt oder ga
gestorben sind.

Noch in einer inoffiziellen Zusam-
menkunft der Stadträte mit der Bü
gerinitiative machten Jesse und ei
Reihe von Stadträten den Eindruc
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daß sie eher dazu tendieren, de
Antrag des Investors zuzustimme
Um so überraschter waren Bürg
und wohl auch Stadträte von de
anscheinenden Sinneswandel Jess
Ein Sinneswandel, den man nicht i
Schlaf vollzieht, sondern im Gegen
teil, der ihm sicher den Schlaf ge
raubt hat. Jesse formulierte sein
Antrag an den Stadtrat, die Zustim
mung zur Umnutzung der Hühne
farm zu versagen, dann auch no
in einer juristisch derart ausgefei
ten, umweltfachlich fundierten Wei
se, nahm mit geradezu kriminalist
scher Akribie den Umnutzungsan
trag des Investors auseinander, d
„Freund und Feind“ die Münder of
fenstanden (-siehe auch Beitra
„Durchführung des Bundes-Immis
sionsschutzgesetzes“ auf Seite 3
Die CDU-Fraktion zog nach kurze
Beratung ihren eigenen, ebenfal
gegen den Investor gerichteten A
trag zurück, weil sie den von Jes
als weitergehend und wohl auch fu
dierter ansah. Mit dem Überra
schungsauftritt von Jesse konfro
tiert und unter dem gewaltigen mo
ralischen Druck von ca. 130 anwe
senden Bürgern überdachten da
wohl auch diejenigen Stadträte ihr
Position, die bis dato signalisier
hatten, dem Investor zuzustimmen
Als sich alle Hände am Stadtratstisc
hoben und einmütig den Antrag de
Investors zurückwiesen, da brand
te stürmischer Beifall auf. Das Nei
zur Güllestadt war ein Ja zur Zille
stadt. Alles, was in jüngster Zeit a
Hoffnungen für die Zukunft diese
Stadt gesät wurde, kann weiter g
deihen. Die Ampeln für Investore
stehen weiter auf Grün. Das Wohn
gebiet am Meißner Berg kann we
ter wachsen. Alle, die sich bisher i
Radeburg eingebracht haben, die
Radeburg investiert haben, könne
aufatmen: es geht weiter.

Für den Weiterbau des Eigenheim
standorts am Meißner Berg habe
Jesse und die Bauland GmbH Mü
chen bereits Verhandlungen gefüh
Daß es hier weitergeht, teilte Jes
ebenfalls auf dieser denkwürdige
Ratssitzung den Bürgern mit.

Der Meißner Berg, dessen Bebauu
süffisanterweise einst mit der Pla
tenbausiedlung für die vielen KIM
Arbeitskräfte begann und nach d
Wende mit dem Eigenheimstando
fortgesetzt wurde, hat für Radeburg
Zukunft eine Schlüsselfunktion
Schon jetzt wird spürbar, daß uns
Überleben als Stadt mit Unterzen
trumsfunktion für die Region im
wörtlichen Sinne davon abhängt, w
sich der Meißner Berg entwickelt.
Ohne Meißner Berg müßten Kinde
tagesstätten geschlossen werden,
Grundschule würde bereits ausla
fen und die Mittelschule würde woh
ebenfalls bereits in Frage stehe
Ohne unsere „Wessis vom Meißn
Berg,“ wie manche von uns s
freundlich sagen, könnten die Abte
lungen des Sports ihre Nachwuch
arbeit in vielen Bereichen nicht meh
aufrecht erhalten. Der Fußball hät
keine F-Jugend mehr und die E-J
gend wäre auch nicht das, was s
jetzt ist. Im Laufe der Jahre müßte
dann auch die höheren Altersklass
dicht machen. Das selbe gilt in an
deren Sportarten, aber auch in and
ren Vereinen.
Was uns am Meißner Berg an B
ziehungspotential zugewachsen i
haben wir noch gar nicht ausgelote
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Vom 14.09. bis 16.09.2001 feiert
der Ebersbacher Schützenvere
1873 e.V. sein 11. Schützenfes
Nach 3 Wochen Schlechtwetter ha
te Petrus an diesem Wochenende 
Einsehen und bescherte den Ebe
bacher Schützen wie gewohnt e
angenehmes Herbstwochenend
Bereits am Freitagabend begann d
Party mit Bieranstich, Trainings
schießen, Lampionumzug und d
anschließenden Disco bis in d
Morgenstunden. Am Sonnaben
konzentrierte sich natürlich alles au
das Königsschießen. Der Schütze
könig des Jahres 2000, Matthias Jä
nig, wurde von den Schützen au
Ebersbach, Naunhof, Radebur
Schönfeld und Großenhain sow
unseren Westernreitern aus Liega
Augustusbad per Kutsche abgeho
Er bereitete uns einen würdige
Empfang mit Bier und  Zielwasse
Nach einer kurzen Stärkung bewe
ie
-
er
ie
d
f
n-
h-
s

g,
ie
u-
lt.
n
r.
g-

te sich der Festzug in Richtun
Schützenhaus wo das Westernfe
mit Westernschießen, Indianistik
Trapperlager u.v.m. schon im Ga
ge war. Das Glück war an diese
Tage unserem Schützenbruder Ha
so Zötzsche aus Radeburg holt. 
wurde zum abendlichen Schütze
ball öffentlich als Schützenkönig
bekannt gegeben. Am Sonntagmo
gen lud Hasso zum traditionelle
Faß-Freibier ein. Der Sonntag hat
als ersten Höhepunkt den Feue
wehrwettkampf der Feuerwehren d
Großgemeinde Ebersbach im Pr
g
st
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gramm. 12 Wehren kämpften um de
Wanderpokal des Ebersbach
Schützenvereins. Wobei Ebersba
als Titelverteidiger ins Rennen ging
Aber den Erfolg der letzten Jahr
nicht wiederholen konnte.
Auch das Oldtimertreffen war ein
Augenweide. Viele liebevoll restau
rierte Fahrzeuge vom MAW bekann
auch als „Hühnerschreck“ über S
porosch bis zum Lanz-Bulldog wa
eigentlich fast alles vertreten was d
Herz begehrt.
Stargast des Nachmittags war Wo
gang Ziegler der noch mal für gut
n
er
ch
.
e
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Stimmung im Festzelt sorgte. S
klang das 11. Schützenfest am Abe
bei gemütlichem Zusammense
feucht fröhlich aus. Wir möchten un
auf diesem Wege recht herzlich b
allen Sponsoren und Helfern sow
aktiven Mitgliedern, wie auch unse
ren Frauen, ohne die so ein Fest nic
möglich wäre, recht herzlich bedan
ken!

Steffen Nagler
Wie wir in unserer Ausgabe 19/0
berichteten, beteiligen sich der Uh
machermeister Tobias Schmidt un
der Radeburger Anzeiger am  „Uh
macherwettbewerb“ von JUNG
HANS,  bei welchem öffentliche
Uhren gesucht werden, die falsc
gehen. Daß auch Radebu
manchmal nicht richtig und
manchmal überhaupt nicht tickt, be
legt eindrucksvoll dieses Foto de
Uhr am Ratskeller. Der Ratskeller i
das markanteste Gebäude unse
Marktplatzes. Auf den ersten Blic
glaubt man kaum, daß das Gebäu
marode ist und seit Jahren leer ste
Für das denkmalsgeschützte Obje
findet sich kein Investor, der sich i
der Lage sieht, das Gebäude un
Beachtung der hochgesteckten Fo
derungen des Denkmalsschutzes
sanieren und im derzeitigen Zustan
findet sich auch niemand, der de
einzigen Ratskeller Sachsens, b
dem man die Treppe hinauf statt h
nab gehen muß, wieder bewirtscha
ten würde.
Der Ratskeller von Uhrmachermei
ter Tobias Schmidt und Radeburg
Anzeiger ausgewählt, um auf diese
Wege einen Anstoß zu geben, d
man sich des drohenden Verlust
bewußt wird, wenn Radeburg dies
Gebäude verliert. Radeburg, die G
burtsstadt des Berliner Milieumaler
Heinrich Zille, verlöre dann auch di
Zillestuben und damit das weltwe
einzige Gebäude, in dem Fenster a
Ornamentglas mit Zeichnungen d
Malers graviert sind.

Für die drei Städte, aus denen d
schönsten Bilder stammen, stift
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JUNGHANS übrigens eine funkge
steuerte Außenuhr für einen öffen
lichen Platz. Außerdem verlose
Tobias Schmidt und Radeburge
Anzeiger, wie in RAZ 19/01 be
kanntgegeben, in Kooperation m
Junghans eine superleichte Karbo
Funkuhr im Wert von über 300,- DM
unter den Einsendern, die auf fals
gehende Uhren aufmerksam mac
ten. Das Ergebnis der Verlosung ve
öffentlichen wir in unserer nächste
Ausgabe.

K.Kroemke

http://www.ccmev.de
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Kultur- & Heimatverein Radeburg e.V.

Workshop Holzschnitt
r

-
1,
-
-
e
i-

Fortsetzung von Seite 1

Die Gesundheit nicht au

s-
s
n

er
n
h

-
-
-

n
-
de
tes
e-

e
n.
tz

n-
e-
-

g
zu
-
n
es

Moritzburg

Reko der Steinbacher
Kindertagesstätte
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Traditionsbahn

Nahezu 10.000 Besucher erlebte der Bahnhof Radeburg am Woch
vom 19. bis zum 21. Oktober 2001, als der Traditionsbahn Radebe
das 120. Jubiläum der sächsischen Schmalspurbahnen mit einem
hofsfest in Radebeurg beging. Höhepunkte waren die bisher längst
sonderfahrt der Traditionsbahn am Sonnabend und die Lok- und Zugpara-
de am Sonntag. Zu Gast war die IVK 99 582 der Museumsbahn Schönhei-
de, die der vereinseigenen „132“ (siehe Foto), der 99 713 und den beiden
Planloks der BRG unter Dampf zu erleben war.

Internet: www.trr.de

120 Jahre sächsische
Schmalspurbahnen
Der Kultur- & Heimatverein lädt alle
Interessenten ab 12 Jahren rec
herzlich zu einem Workshop unte
dem Thema „Holzschnitt“ ein. Ver
anstaltungstermin ist der 24.11.200
Beginn 15.00 Uhr in der Heinrich
Zille-Schule. Die Materialkosten be
tragen 10,- DM, die künstlerisch
Leitung übernimmt Frau Starbatt
Antoniou.
Fischzu

Die dichtgefüllte Schloßallee am 
ht
Anmeldungen bitte bis zum
17.11.2001 im Museum abgeben.
Bei uns auf dem Meißner Berg le
ben Leute, die führende Positione
im Land Sachsen, in Dresden und
wichtigen Wirtschaftsbetrieben de
Region innehaben. Dort oben woh
intellektuelles, politisches, wirt-
schaftliches und kulturelles Potent
al, das wir für die Belange unsere
Stadt bisher noch gar nicht ode
f dem Gewissen haben
-
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kaum abgerufen haben. Auch a
diesem Grund, das wird sich sich
zeigen, können wir uns glücklich
schätzen, daß an jenem denkwür
gen 18. Oktober der Stadtrat die
klare und eindeutige Entscheidun
für Radeburg als Stadt mit Zukun
getroffen hat.
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Moritzburg
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Wochenende
Mit dem Abschluß eines Erbbau
vertrages zwischen der Gemei
de Moritzburg und der Jugend
arbeit Coswig gGmbH, dem Trä
ger der Steinbacher Kindertage
stätte sowie dem Abschluß eine
Zuwendungsvertrages zwische
den beiden Parteien steht d
Rekonstruktion des ehemalige
Gemeindeamtes Steinbac
nichts mehr im Wege. Nachdem
auch die zeitweilige Unterbrin
gung der Kinder in Coswig ge
klärt ist und die für die Baumaß
nahme veranschlagten Mittel im
Haushalt eingestellt sind, kan
die Maßnahme in Kürze begin
nen. Da das betroffene Gebäu
das älteste Gebäude des Or
von gehobenen denkmalspfleg
rischen Wert ist, sind bei dem
Vorhaben denkmalspflegerisch
Gesichtspunkte zu beachte
Nachdem der Denkmalsschu
„Maximalforderungen“ gestellt
hat, sind die Sanierungsplanu
gen zu überarbeiten. Gemeind
rat Grande (CDU) forderte des
halb die Gemeindeverwaltun
auf, das Planungsbüro dazu 
veranlassen, „die denkmalspfle
gerisch relevanten Mehrkoste
gesondert auszuweisen, weil 
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Frische Fischsuppe gabs gleich
zum Verkosten am Schloßteich
-
n-
-
-

nicht sein kann, daß man Max
malforderungen aufmacht, di
Mittel dafür aber nicht zur Ver-
fügung stellen kann.“          K.K.
Landschaftspflege im Wert
von 150 000 DM

Das 14. Parkpflegeseminar des Lan-
desvereines Sächsischer Heimat-
schutz e.V. fand dieses Jahr in Mo-
ritzburg vom 19. bis 21. 10. 2001
statt. Dieses stets in verschiedenen
historischen Gärten und Parks in
Sachsen durchgeführte Arbeitssemi-
nar dient der Wiederherstellung his-
torischer Gartenstrukturen unter
denkmalpflegerischen und natur-
schützerischen Gesichtspunkten. Ca.
150 freiwillige Helfer mit Kettensä-
gen, Äxten und Spaten trafen sich 3
Tage lang zum gemeinsamen, ehren-
amtlichen Arbeiten. In diesem Jahr
wurde die Wiederherstellung der
Sichtschneise zwischen dem Jagd-
schloß Moritzburg und dem Fasa-
nenschlößchen in Angriff genom-
men. Die Sichtachse aus Augusts
Zeiten ist nun erfolgreich wieder her-
gestellt. Einzig ein Felsmassiv ver-
hindert, daß man auch zu ebener
Erde, also vom Kanal oder vom
Schloßteich aus, die Ziele der Sicht-
achse sehen kann. Vom Schloß selbst
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Moritzburg
Die Zweiteilung der Verantwortung
bei der Vorbereitung und Durchfüh
rung des Fischzuges in Moritzbur
hat sich voll ausgezahlt. Zu dies
Einschätzung kam Bürgermeiste
Georg Reitz auf der Gemeinderat
sitzung am 29. Oktober. Im vergan
genen Jahr war beschlossen word
die Verantwortlichkeit zwischen de
Bad Sonnenland GmbH und de
Teichwirtschaft Moritzburg aufzutei
len, nachdem durch den großen Z
spruch des Festes die Organsisat
„nur nebenbei“ für die Gemeind
und den kleinen Binnenfischereibe
trieb nicht mehr zu bewältigen wa
Allein die zählbaren Größen – di
Fahrzeuge auf den Parkplätzen ze
ten neue Rekorde. 3560 Autos w
ren es am Sonnabend und 4400 
Sonntag. Nicht mitgezählt die auße
halb der offiziellen Parkplätze abge
stellten Fahrzeuge, dazu unzähli
Radler und Bahnreisende. Insgesa
30 000 Besucher schätzte die Po
zei an beiden Tagen. „Damit ist ab
-
g
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en,
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r

auch die Schmerzgrenze erreich
sagte Herr Meinert, Sonnenland-G
schäftsführer. Die Kapazität der fü
den Fischzug beanspruchten Straß
und Wege war erschöpft. Das F
scherfest soll für die Moritzburgbe
sucher ein Erlebnis sein. „Wenn noc
mehr Besucher kämen, dann wür
man ähnlich wie beim Stadtfest i
Dresden an keinen einzigen Stan
t,“
e-
r
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-
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d

mehr rankommen und müßte da hi
gehen, wohin einen die Massen g
rade schieben. Das kann nicht d
Sinn einer solchen Veranstaltun
sein,“ so Meinert. „Ansonsten ha
alles gut geklappt, es gab auch kei
Unfälle, so daß wir sehr zufriede
sein können.“
Einziger Kritikpunkt war, daß der
Rummel am Freitagabend bereits u
und von der Schloßterrasse kann man
aber jetzt sehr gut zum Fasanen-
schlößchen sehen – und natürlich
sieht man vom Fasanenschlößchen
aus jetzt auch das Schloß. Das be-
sagte Felsmassiv hatte übrigens
schon bei der Anlage des Kanals Plä-
ne zunichte gemacht, wonach der
Kanal den Großteich und den

chloßteich verbinden sollte.
Die von den 150 Freiwilligen ge-
eistete Arbeit hat einen Wert von
50 000 DM. Das ist der Betrag, der
u zahlen gewesen wäre, wenn eine
irma diese Maßnahme ausgeführt
ätte,“ stellte Gemeinderat Till
PDS) während der Sitzung des Ge-
einderates am 29. Oktober fest.

nternet:
t t p : / / w w w. s a e c h s i s c h e r -
eimatschutz.de

zu
l-
es
-
ie

k-
ht
e
h
r
,

S
„
l
1
z
F
h
(
m

I
h
h

19 Uhr geschlossen hat. Gerade 
dieser Veranstaltung wollten vor a
lem die Einheimischen gehen und 
war für die vielen Vergnügungssu
chenden schon frustrierend, daß s
sich auf den Weg zum Schloßpar
platz am Ende vergebens gemac
hatten. Eigentlich ist eine so zeitig
Schließung eines Rummels auc
vollkommen unüblich, so daß hie
doch intensiv geklärt werden sollte
wo die Ursachen dafür lagen.   K.K.

http://www.saechsischer-heimatschutz.de
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Bei Radeburg:
Bauernhaus, 7 Zimmer
zu vermieten
Telefon: 0341/305522

Kommentar zum Volksentscheid

Wer zu früh kommt, den bestraft das Leben auch
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Stadt Radeburg · Bürgermeister

Durchführung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BimSchG)

Schreiben an das Regierungspräsidium
Sachsen ist die Schweiz Deutsc
lands. Nach dem Volksentscheid z
Bodenreform 1945, der nur in Sac
sen stattfand, war nun der Entsche
zum Erhalt der kommunalen Spa
kassen erst der zweite auf deutsch
Boden, und er fand wieder in Sac
sen statt.
Auf beide Volksentscheide müsse
wir wahrscheinlich nicht besonder
stolz sein und beide trugen nicht eb
dazu bei, das Ansehen von Volksen
scheiden in der öffentlichen Mei
nung wesentlich zu heben.
Nur jeder vierte beteiligte sich a
dem Referendum. Fünf Prozent w
niger und man hätte auch von eine
Desaster sprechen können. Das e
zige Positive: die kommunal ange
bundenen Sparkassen werden u
nun wohl noch einige Zeit erhalte
bleiben. Für die Arbeitsplätze, di
uns das erhält und für die Bedeutu
der Sparkassen als einer der wic
tigsten Sponsoren für regionale un
lokale Belange, war dem Volksen
scheid ein Sieg durchaus zu wü
schen und deshalb gilt der Glück
wunsch auch allen Aktiven der Bü
gerinitiative und den Mitarbeitern
der Sparkassen. Indessen steht fe
durch das unendliche bürokratisch
Prozedere, erst die Ablehnung d
Volksantrages, dann die Berufung
prozedur, wurde über etwas abg
stimmt, das längst überholt war. Be
ser wäre es gewesen, man hätte s
Vorläufiges Abstimm
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den Volksentscheid und die 5,7 Mi
lionen DM gespart und das Milbrad
Gesetz zurückgezogen.
Biedenkopf hatte Milbradt mal be
scheinigt, ein miserabler Politiker z
sein, was dann zum Bruch zwische
beiden führte. Biedenkopfs drast
sche Aussage bestätigt sich nun 
sofern, als man Milbradt zwar in se
ner Analyse und Weitsicht, was di
Entwicklung der Bankenlandscha
angeht, Recht behielt, aber sein Vo
stoß kam undosiert und zum falsch
Zeitpunkt. In Abwandlung des his
torischen Gorbatschow-Spruche
kann man schlußfolgern: „Auch we
zu früh kommt, den bestraft das Le
ben.“ Hätte das sächsische Parlam
sich aufgerafft, das überzogen
Milbradt-Gesetz zurückzuziehen
hätte Sachsen jetzt 5,7 Millione
Mark für andere wichtige Zwecke
übrig. Sturheit ist teuer.
Was kann man dem Volksentsche
sonst noch abgewinnen? Eine An
lyse: wie wichtig ist die Sparkass
den Leuten vor Ort? War sie es ih
nen wert, für den Erhalt zu kämp
fen? Auffällig ist zunächst, daß di
Landkreise Meißen und Riesa-Gro
ßenhain besser abschnitten als d
sächsische Durchschnitt. Als näch
tes fällt auf, daß das Interesse an d
Sparkasse offensichtlich mit zuneh
mendem Abstand zur Zentrale auc
abnimmt. Frage: nimmt mit dem
Abstand zur Zentrale auch die öffen
ungsergebnis beim Vo
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liche Präsenz ab? Die Gemeinde
unseres Einzugsgebietes lagen un
dem jeweiligen Kreisdurchschnitt
allerdings dennoch über dem Sac
sendurchschnitt- außer Ebersbac
Warum gerade Ebersbach, das m
zwei Geschäftsstellen und einem A
tomaten überdurchschnittlich ver
sorgt ist, dermaßen schlecht a
schnitt, bleibt offen.
Analysiert man die Zahl der Gegen
stimmen, werden Unterschiede zw
schen Meißen und Riesa-Großenha
deutlicher. In Riesa-Großenhain la
die Zahl der Gegenstimmen fast 2
über dem Sachsendurchschnitt, 
Tauscha sogar 4,4% darüber. Ge
de in diesem Landkreis hat der Vo
standsvorsitzende, Herr Bock, eine
engagierten Kampf für den Erhalt de
kommunal gebundenen Sparkass
geführt. Erinnert sei an das Podium
duell zwischen Bock und Milbrad
1998 im Spanischen Hof in Gröditz
In Meißen hatte man es mehr mit d
ruhigen Hand gemacht. Die Übe
weisung von 7 Millionen Mark
Überschuß durch den hiesigen Vo
standsvorsitzenden, Herrn Habich
an den Landkreis kam zu einem ps
chologisch hervorragend gewählte
Zeitpunkt. Ein Fund, mit dem
freilich Riesa-Großenhain, in kriti-
scher Finanzlage befindlich, nich
wuchern konnte.

KR
Betreff: Antrag auf Genehmigung
einer wesentlichen Änderung nach
§ 16 BimSchG der Spreenhagener
Vermehrungsbetrieb für Legehen-
nen GmbH für die Änderung der
Beschaffenheit und der Betriebs-
weise der Anlage zur Aufzucht und
Haltung von Legehennen am
Standort ,,Meißner Landstraße“
in Radeburg vom 31.08.2000, ein-
gegangen am 11.09.2000

Aktenzeichen: 64-8823.12-80-Ra-
deburg Meißner Landstr.-1

Sehr geehrte Frau Schmidt,

der Stadtrat der Stadt Radeburg h
in seiner Sitzung am 18.10.2001 ei
stimmig beschlossen, das gemein
liche Einvernehmen aus den sich a
§ 35 des Baugesetzbuches ergebe
Gründen für die oben näher bezeic
nete Umnutzung zu verweigern.

Begründung:

A) Es wird bezweifelt, dass es sic
hierbei um eine Umnutzung hande
da die mit Schreiben vom 25.02.1993
(Aktenzeichen 24-8823. 12-04-Ra
deburg-2) erteilte immissionsschut
rechtliche Änderungsgenehmigun
in keiner Weise erfüllt wurde.
Nach Abschnitt B des Bescheide
vom 25.02.1993 „ist die Anlage nach
folgenden mit Genehmigungsve
merk versehenen Antragsunterlag
und  ... nach dem Stand der Techn
zu errichten und zu betreiben.“
Diese zwingend festgeschrieben Fo
derungen und die im weiteren Be
scheid aufgeführten baurechtliche
Nebenbestimmungen, wie auch im
m i s s i o n s s c h u t z r e c h t l i c h e n
Neben-bestimmungen sind nicht e
füllt worden.
So ist keine Trockenkothalle – Ab
schnitt C, 1.1. – errichtet worden.
Sozialabwässer sind nicht entspr
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chend der Satzung der Stadt Rad
burg über die Entsorgung von Klein
kläranlagen und abflusslosen Grub
einmal im Jahr entsorgt worden.
Anpflanzungen zum Schutz von Be
reich 2 entsprechend Punkt 6 sin
nicht erfolgt.
Nachweislich sind in den 3 Berei
chen in den letzten Jahren nur i
Bereich drei 3 Hallen mit Tieren be
legt gewesen.
Hier bleibt die Frage offen, wo die
,,Kot-Einstreu-Gemische“ nach
Punkt 4.4. Ihres Bescheides in de
letzten 8 Jahren gelagert wurde
wenn die Trockenkotlagerhalle nich
errichtet wurde.

B) Schutz der Menschen in den a
grenzenden Wohngebieten

1. Der Abstand zu der Wohnbere
chen ,,An den Ziegeleien“ ist nich
untersucht worden.
Laut Einwohnermeldeamt vom
18.10.2001 sind 9 Personen dort g
meldet. Weiterer Wohnungsbestan
besteht dort; die Wohnungen sin
jedoch z.Zt. leer. Da zum größte
Teil das Gelände z.Zt. im Insolvenz
verfahren ist, muss davon ausgega
gen werden, dass nach Beendigu
des Verfahrens auch die dort bes
henden Wohngebäude wieder ve
mietet werden.

2. Das erstellte Gutachten der Fre
en Universität Berlin über Keim- und
Endotoxinbelastung wird erheblic
angezweifelt.
Die Freie Universität stellt fest, das
die TA-Luft kein eigenes Verfahren
zur Ermittlung der Ausbreitung von
Keimen in der Atmosphäre angib
Deshalb wurde die Rechenanwe
sung für die Ausbreitung von Staub
partikeln verwendet. Es wurde nich
begründet bzw. wissenschaftlich e
läutert, dass sich Keime ebenfal
wie Staub in der Luft verhalten. Au
Seite 13 wurden in den Ställen Keim
lksentscheid am 21. 
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gruppen bestimmt. Hier bleibt di
Frage, in welchen Ställen dies
Keimgruppen bestimmt worde
sind. Wie oben bereits erläutert, sin
von den 3 Bereichen (insgesamt 
Ställe) nur 3 Ställe im Bereich 3 beleg
Auf Seite 14 des Gutachtens der F
wurde die Grundbelastung de
Wohngebietes Meißner Berg m
Keimen und Endotoxinkonzentrat
onen vorgenommen und kam zu de
Ergebnis, dass eine Zusatzbelastu
am Meißner Berg von 160 KE/m3 an
aeroben Keimen entstehen wird.
Hier muss man davon ausgehen, d
bei einer ordnungsgemäßen, entsp
chend der Genehmigung von 199
erfolgten Belegung mit 280.000 Tie
ren eine andere Grundbe-lastung v
handen wäre, so dass die jetzt erre
nete Zusatzbelastung einen gesun
heitsgefährdenden Grenzwert erhe
lich überschritten hätte.
Zynischerweise kommt die FU Be
lin auf Seite 25 des Gutachtens 
dem Schluss, ,,dass nach heutig
Erkenntnisstand weiter anzunehm
ist, dass durch die Umnutzung
der Geflügelanlage für das Wohng
biet keine zusätzliche Beeinträcht
gung durch Staubbelastungen ent-
stehen.“
Hier sei nochmals darauf hingewie
sen, dass Keime und Endotoxin
untersucht werden sollten und e
keine wissenschaftliche Begründun
gibt, dass Keime und Endotoxine m
Staub gleichgesetzt werden könne
Die bestehende Stromleitung, m
deren elektrostatischen Felder
wirkt hierbei als Beschleuniger Rich
tung Wohngebiet Meißner Berg.
Gerade das Wohngebiet Meißn
Berg ist von einer intensiv gefüh
ten Landwirtschaft der Agrargenos
senschaft erhöhten Geruchsimmis
onen und Keimen ausgesetzt.
Eine Untersuchung über die Auswi
kungen einer evtl. Überlappung vo
Emissionen aus den Anlagen ,,Wal
rose“ und ,,Meißner Landstraße
liegt nicht vor.

3. Die Angaben vom Wetterdiens
unter 4.3.1. auf Seite 18 des Antr
ges sind mit den Jahreszahlen
1981 - 1990 untersucht worden.
Hier wird insbesondere bezweifel
dass die Angaben - die bis zu 20 Ja
re alt sind und ausschließlich a
Wetterprognosen des Wetterdiens
Dresden Klotsche beruhen -sowo
auf die Stadt Radeburg als solc
angewandt, als auch vom Zeitrau
her zur Anwendung gebracht werde
können.
Abgasreinigungsanlagen unter 
Seite 9 des Antrages sind nicht vo
gesehen.
Es wird hierbei ausgeführt, dass di
se erforderlichen Investitions- un
Betriebskosten die Wirtschaftlichke
eines Betriebes infrage stellen.
Sofern ein Betrieb im Bereich de
Wohnbebauung angesiedelt ist u
diesen weiter betreiben möcht
müsste auf jeden Fall der Schutz d
Menschen sowie der Umwelt un
Natur einen höheren Stellenwert b
kommen als die Wirtschaftlichkei
und hohen Betriebkosten. Insbeso
dere unter dem Aspekt, dass auch 
dere Umweltbelastungen den B
reich unserer Wohnbebauung sch
schädigen.

C) Schädigende Auswirkungen au
Umwelt und Natur

1.Unter Punkt 1., Seite 2, des Antr
ges wird festgestellt, ,,dass die vo
Oktober 2001
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gesehene Umnutzung trotz gering
rer Tierzahlen gegenüber dem Al
zustand zu erhöhten NH3-Emissi
nen führt. Es ergibt eine Steigerun
von 5,01 t im Jahr.“
Auch hier bleibt die Frage zu ste
len, was .,Altzustand“ bedeutet. D
von 1993 genehmigten 280.000 Ti
re, oder durch die nicht erfolgte
Umbaumaßnahmen (wie bereits g
schildert) und einer Belegung vo
jetzt vermuteten 60.000 Tieren?
2.Das Waldgutachten spricht vo
Messergebnissen des Deutsch
Wetterdienstes von Dresden Klo
sche aus dem Zeitraum von 1981
1990. Auch hier wird der Zeitraum
als nicht zeitnah angesehen.

3. Die nicht zeitnahen und damit ab
zulehnenden Messergebnisse üb
die Windverteilung ergeben gerad
in der unter Variante 1, Seite 10, d
Waldgutachtens beschriebenen Au
wirkungen eine besondere Bede
tung. Hier heißt es ,,ohne Beachtu
von Wind sind deutliche Einbuße
beim Höhenwachstum und Rückgä
ge des Volumenzuwachses die Fo
ge.... Eine Belastung des Waldes m
Ammonikdepositionen in diese
Höhe ist abzulehnen.“
Weiter heißt es: ,,Unter Beachtun
der Windverteilung sind Verluste
beim Höhenzuwachs und Volumen
zuwachs zu erwarten.... Westlich d
Stelle ist längerfristig mit N-Mange
zu rechnen, der auch einen Rückga
der Ertragsleistungen zur Folge h
ben kann.“
Waldumbaumaßnahmen in einer Ti
fe von 50 m (siehe unter Punkt 
Seite 15) sind in der Nähe der Stä
zu sichern.
Hier bleibt die Frage, wie der Wald
umbau erfolgen soll, da der Antrag
steller nicht
Eigentümer dieser Wälder ist un
auch keinen Nachweis geführt ha
dass solche
Waldumbaumaßnahmen mit den E
gentümern abgestimmt sind.
Deutlich wird, das in jedem Fall de
Eigentümern des jeweiligen Walde
    ( Quelle: Stat
e-
t-
o-
g

l-
ie
e-
n
e-
n

n
en
t-
 -

-
er
e

es
s-
u-
ng
n
n-
l-
it

r

g

-
er
l
ng
a-

e-
4,
lle

-
-

d
t,

i-

n
s

ein wirtschaftlicher Schaden en
steht, aber insbesondere der Na
Schaden zugefügt wird.

4. Die Oberflächenentwässerung so
über einen Zwischenspeicher üb
den Börnsbach abgegeben werde
Durch die nicht beabsichtigten Inve
titionen für eine Abgasreinigungsan
lage auf den Ställen setzen sich Sta
und Keime auf den Dachflächen a
die durch den Regen ausge-wasch
und dann - zwar zeitverzögert - de
Börnsbach zugeleitet werden.
Der Börnsbach, der in Folge in di
Promnitz und dann wiederum in di
Große Röder einleitet, ist im Jah
1994 renaturiert worden. Hier ist m
finanziellem Aufwand und in erfreu
lich guter Abstimmung mit der Ag-
rargenossenschaft und den Eigen
mern der Grundstücke ein Bioto
entstanden, das es zu schützen g
Der Börnsbach liegt in unmittelba
rer Nähe des Bereiches 1.

Der Stadtrat der Stadt Radeburg
verweigert daher sein Einverneh
men zur geplanten Umnutzung, da
öffentliche Belange - wie Gefähr-
dung von Menschen und Schädi
gung der Natur und Umwelt - dem
entgegen stehen.

D) Planungsabsichten der Stadt R
deburg für das Anlagengelände b
stehen nicht in konkreter Form.
Es bestehen jedoch Überlegunge
inwieweit in Abstimmung zwischen
Antragsteller und Stadt ein Rückba
der gesamten Anlagen und Zufü
rung zur Natur möglich gemach
werden kann.
Diese Verhandlungen sollten unve
züglich nach Ablehnung des Umnu
zungsantrages durch das Regierun
präsidium zwischen Stadt und An
tragssteller aufgenommen werden

Beiliegend sende ich Ihnen noch
Einwendungen zu o.g. Antrag.

Mit  freundlichen Grüßen
Jesse (Bürgermeister)
istische Landesamt Sachsen)
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Informationen und Bekanntmachungen der Stadt Radeburg

mit den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, Großdittmannsdorf und Kurort Volkersdorf
amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der Stadtverwaltung Radeburg

Verkehrsbehinderungen
durch Kanal- und Straßenbaumaßnahmen

-
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Bekanntmachung der vom Stadtrat
der Stadt Radeburg in seiner 23. Beratung
am 18. Oktober 2001 gefassten Beschlüsse

Stadt Radeburg - Bauamt Stadt Radeburg
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Stadt Radeburg - Ordnungsamt

Kostenlose Laubsammlung
in Radeburg

Landratsamt Meißen

Kostenlose Laubsammlung
in Moritzburg

is
Bärnsdorf
Die Straßenbrücke Am Teich (zwi-
schen Gasthof und Kirche) über d
Promnitz mit Wehr wird unter Voll-
sperrung erneuert.
Die Umleitung wird örtlich ausge-
schildert. Für die Fußgänger wurd
eine Behelfsbrücke errichtet. De
Baubeginn für den Schmutzwasser-
kanal „Lindeberg “ ist erfolgt.
Bis voraussichtlich Anfang Dezem
ber 2001 besteht Vollsperrung.
Die Anlieger erhalten gesonderte In
formationen zu den Zufahrtsmög
lichkeiten.

Bärwalde
Ab 24. Oktober 2001 wird mit de
Verlegung der Trinkwasserleitung
„An der Wiese“ begonnen. Zu Ver
kehrsbehinderungen kommt es dab
auch auf der Moritzburger und Kalk
reuther Straße. Die Anlieger erha
ten gesonderte Informationen dire
von der Baufirma.
Sitzung Stadtrat
am 15. November 2001
 im Rathaus Radeburg

Gewerbestammtisch
am 19. November 2001, 18.30 Uh
kleiner Saal im Hirsch. Eingelade
sind alle Gewerbetreibenden Rad
burgs. Es erfolgt keine gesonder
Einladung.

Vermiete in der Innenstadt
von Radeburg sanierte
3-Raum-Wohnung, 79m²,
Miete nach Vereinbarung
Telefon: 035208/4352

Zu vermieten: 3-Raum-Woh-
nung, Dorfstr. 30 in Rödern,
75 m² im EG, ruhige Lage, voll
saniert sofort bezugsfertig m
Einbauküche, Terrasse und Vo
garten,  Pkw-Stellplatz
Anfragen: Tel. 0172-9551407
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Stadt Radeburg

Bekanntmachung
Wasserzählerablesung
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Baumaßnahmen des
Straßenbauamtes

Bärnsdorf
Die Brücke im Zuge der S58 übe
die Promnitz Richtung Autobah
wird vom 14.05.01 bis 30.10.01 e
neuert. Bauausführende Firma ist d
Wasser- und Tiefbau Kamen
GmbH, Neschwitzer Str. 33, 0191
Kamenz. Die Umleitung ist örtlich
ausgewiesen.

Radeburg
Die Brücke im Zuge der Königsbrü
cker Straße über die Große Röde
S100 - wird bis Mai 2002 unter Voll
sperrung erneuert. Die Umleitun
wird über eine Behelfsbrücke in de
Würschnitzer Straße geführt - üb
Friedrich-Ludwig-Jahn-Allee/
Würschnitzer Straße/Lindenweg
Radeberger Straße bzw. in die G
genrichtung. Für Fußgänger wurd
an der Königsbrücker Straße ein
Behelfsbrücke errichtet - Zugan
über Eichenwäldchen bzw. Röde
straße. Bauausführende Firma ist d
Eichholz Bau GmbH, Dölzschene
Straße 5, 01705 Freital.
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Technischer Ausschuß
13. November 2001

im Rathaus, Ratssaal
19.00 Uhr
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Freiwillige Feuerwehr RAdeburg

Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Radeburg
von Juni – Oktober 2001
I. In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01-023./3.
Ablehnung des gemeindlichen Ein
vernehmens zum Antrag des Spree
hagener Vermehrungsbetriebes f
Legehennen GmbH auf Umnutzun
einer Junghennenaufzucht- und L
gehennenanlage in eine Anlage z
Aufzucht und Haltung von Broiler-
elterntieren am Standort Radebur
Meißner Landstraße

Beschluss Nr. 02-023./3.
Verkauf eines Teils des Flurstücke
806/9 der Gemarkung Berbisdorf m
den aufstehenden Gebäude
(ehemals Rinderstall)

Beschluss Nr. 03-023./3.
Veräußerung der städtischen Grun
stücke Flst. Nr. 1742/4, 1742/6
1916/2 und 1917/2 der Gemarkun
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Kundeninformation für Sta
Bärwalde und Gr

Grundschule Radeb

Stadt Radeburg
An alle Vereine, Club

der Stadt 
Wir bitten um Bekanntgabe 
(öffentliche Veranstaltung
30.11.2001.
Die schriftlichen Meldungen 
Stadt Radeburg entgegen.
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Radeburg an die Bundesrepubl
Deutschland (Bundesstraßenverwa
tung) im Zuge des Ausbaues d
Bundesautobahn A 13, Ausbaua
schnitt Radeburg-Thiendorf

Beschluss Nr. 04-023./3.
Veräußerung des Flurstückes 414 d
Gemarkung Bärwalde im Rahme
des Verfahrens nach Abschnitt 8 d
Landwirtschaftsanpassungsgesetz
– Verfahren Milchviehanlage

Der vollständige Wortlaut der gefass
ten Beschlüsse der 23. Beratung d
Stadtrates kann im Sekretariat d
Bürgermeisters, Rathaus, zu den ü
lichen Öffnungszeiten eingesehe
werden.

Gez. Jesse/ Bürgermeister
r
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Das Abfallwirtschaftsamt Meißen
und die Fa. Nehlsen Radebe
GmbH führen auch in diesem Ja
eine kostenlose Laubsammlun
durch.
Radeburg am 10.11.2001
Lindenplatz 08.00 – 10.00 Uhr
An der Waage 11.00 – 13.00 Uhr
OT Bärnsdorf am 17.11.2001
Hauptstraße 07.30 – 09.30 Uhr
(Buswendeplatz)
ul
hr
g

OT Berbisdorf am 17.11.2001
Schloss 10.00 – 12.00 Uh
(Wertstoffcontainerstellplatz)

Es wird gebeten, zum Sammelter
das gesamte Laub dem Entsorgu
unternehmen am Standplatz zu ü
geben und mitgebrachte Samme
hältnisse (außer Papiersäcke) wie
mitzunehmen.
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Kostenlose Laubsammlung in Mo-
ritzburg am 24.11. von 8.00 – 14.00
Uhr Schlossallee 22, Hinterhof de
Gemeindeverwaltung.

Aus gegebenem Anlaß informiert da
Amt, dass das Sammeln des Laub
in gelben Wertstoffsäcken des Du
len Systems nicht gestattet ist.
r
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Des Weiteren bietet das Wirtscha
amt Meißen den Bürgern der klei
ren Gemeinden wie im vergangen
Jahr auch wieder die Möglichkeit 
Herbstlaub in der Zeit vom 12.11. b
24.11.01 auf den Wertstoffhöfe
Meißen-Buschbad, Gröbern, Leube
und Wolkau zu den bekannten Öf
nungszeiten entgeltfrei abzugeben
-
rg.
r

n

dt Radeburg mit Ortsteilen
oßdittmannsdorf
Sehr geehrte Wasserkunden,

ab 02.11.2001 werden Wasserzähl
ablesungsbriefe durch die Stadtve
waltung Radeburg versandt. Bitt
lesen Sie bis zum 23.11.2001 die
Zähler ab und tragen Sie den Sta
ein. Für die Rücksendung benutze
Sie bitte die in den Ortsteilen vor
handenen Briefkästen der Stadtve
waltung Radeburg oder den städ
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schen Briefkasten im Eingangsbe
reich des Rathauses in Radebu
Eine Übermittlung der Daten pe
Fax: 035208-96125 oder
e-Mail: rathaus@radeburg.de ist
ebenfalls möglich. Für Rückfrage
steht Ihnen Frau Behrisch unter
Tel. 035208-96122 zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Stadtverwaltung
r-
-
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urg und Berbisdorf
Liebe Eltern
der Schulanfänger 2002!

Wir bitten Sie folgende Informa
tion der Grundschulen Radebu
und Berbisdorf bezüglich de
Schulanmeldung entgegenzu
nehmen.
Laut Schulgesetz §3 sind all
Kinder, die bis zum 30.6.200
das 6. Lebensjahr vollendet h
ben, durch die Erziehungsbe
rechtigten in der Grundschul
ihres Schulbezirkes anzumelde
Die Geburtsurkunde des Kinde
ist dabei vorzulegen. Die Anwe
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senheit des Kindes ist nicht e
forderlich. Eltern zurückgestell
ter Kinder werden gebeten, d
Anmeldung zu erneuern.
Bitte beachten Sie Ihren Termin
Grundschule Radeburg,
Meißner Berg 80 am
Montag, dem 26.11.2001
von 8.00 – 17.00 Uhr
im Sekretariat
Grundschule Berbisdorf,
Hauptstraße am
Mittwoch, dem 28.11.2001
von 8.00 – 12.00 Uhr
im Sekretariat

         Die Schulleitungen
 - Ordnungsamt
s und Feuerwehren

Radeburg
geplanter Veranstaltungstermine
en) für das Jahr 2002 bis zum

nimmt die Ordnungsabteilung der
-

10.06. 14.04 Uhr,
Verkehrsunfall A 13 PKW,
3 Stunden, 9 Kameraden

10.06. 16.04 Uhr,
Verkehrsunfall A 13, auslaufend
Betriebsflüssigkeit,
2 Stunden, 9 Kameraden

11.06. 19.33 Uhr,
A 13 Verkehrsunfall Richtung
Berlin, 9 PKWs beteiligt,
3 Stunden, 10 Kameraden

12.06. 6.49 Uhr,
bei Fa. Schenker läuft
Salzsäure aus,
2 Stunden, 7 Kameraden

23.06. 15.54 Uhr,
Türnotöffnung Radeberger Str. 4
1 Stunde, 7 Kameraden

29.06. 6.55 Uhr,
Verkehrsunfall Autobahnbrück
Richtung Großdittmannsdorf
auslaufende Betriebsflüssigkeit
 4 Stunden, 8 Kameraden

03.07. 1.40 Uhr,
Brandmeldeanlage - Fa. Dachs
angegangen,
1 Stunde, 9 Kameraden

04.07. 11.10 Uhr,
Verkehrsunfall A 13 Richtung
Berlin, auslaufende Betriebsflüs
sigkeit,
2 Stunden, 10 Kameraden

06.07. 15.01 Uhr,
Verkehrsunfall Pfälzer Allee,
auslaufender Kraftstoff,
2 Stunden, 8 Kameraden

07.07. 22.40 Uhr,
Moritzburger Straße/Ecke Fried
e

,

e
,
,
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-

-

hof überschwämmt,
1 Stunde, 17 Kameraden

08.07. 0.35 Uhr,
Sturmschäden Röderaue,
3 Stunden, 15 Kameraden

08.07. 10.00 Uhr,
Restarbeiten Sturmschäden,
2 Stunden, 7 Kameraden

15.07. 20.36 Uhr,
Pkw-Brand Richtung Dresden,
1 Stunde, 8 Kameraden

16.07. 8.11 Uhr,
Pkw-Brand A 13 Richtung
Berlin,
2 Stunden, 8 Kameraden

25.07. 12.05 Uhr,
Absicherung Sachsen-Tour,
2 Stunden, 5 Kameraden

30.07. 14.11 Uhr,
Ölspur Radeberger Straße
Tankstelle,
1 Stunde, 5 Kameraden

08.08. 18.30 Uhr,
Auslaufendes Öl -
Tankstelle Selgros,
1 Stunde, 9 Kameraden

10.08. 19.10 Uhr,
Brandmeldeanlage Werbehau
Südstraße angegangen,
1 Stunde, 10 Kameraden

21.08. 20.40 Uhr,
Ölspur Autobahn Richtung
Berlin ca. 2 km,
5 Stunden, 11 Kameraden

26.08. 14.11 Uhr,
Brand Meißner Landstraße,
1 Stunde, 10 Kameraden

26.08. 15.12 Uhr,
Feldbrand Friedewald,
1 Stunde, 13 Kameraden
s

26.08. 17.01 Uhr,
Verkehrsunfall A 13 Richtun
Dresden, eingeklemmte Pers
freigeschnitten,
2 Stunden, 13 Kameraden

31.08. 19.38 Uhr,
Pkw-Brand an der Promnitz,
1 Stunde, 16 Kameraden

08. und 09.09.,
Tag der offenen Tür

13.09. 17.22 Uhr,
Verkehrsunfall Richtung Berlin
auslaufender Kraftstoff,
1 Stunde, 8 Kameraden

16.09. 16.10 Uhr,
Verkehrsunfall Gewerbegebie
auslaufender Kraftstoff,
2 Stunden, 10 Kameraden

17.09. 17.35 Uhr
Verkehrsunfall A 13 Richtun
Dresden, auslaufender Kraftsto
2 Stunden, 13 Kameraden

20.09. 23.34 Uhr,
Verkehrsunfall A 13
brennender Lkw,
11 Stunden, 14 Kameraden

28.09. 19.37 Uhr,
Verkehrsunfall Kreuzung Rade
berger/Moritzburger Straße,
2 Stunden, 13 Kameraden

05.10. 20.33 Uhr,
Ölspur Meißner Berg,
1 Stunde, 8 Kameraden

14.10. 14.12 Uhr,
Verkehrsunfall A13 auslaufen-
der Kraftstoff,
2 Stunden, 13 Kameraden

21.10. 3.28 Uhr,
Pkw-Brand A 13 Richtung Dres
den, 2 Stunden, 12 Kameraden

FFw Radeburg, K. Meitsch
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Achtung!
Berichtigung der Satzung der

Friedhofsgebühren im RAZ 20/01
Die Gebühren unter Punkt 2.1.2.,
Doppelstelle ohne Hecke, beträgt 956,12 Euro.
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Leserzuschrift

Brief aus dem Schwarzwald

Die Klasse des Jahrgangs 1929/ 1939

Radeburg

11.11. 11.11 Uhr
Großer Faschings-
auftakt auf dem Markt
Motto 2001/2002: „Juhu, die Götter des Olymp in Ra-Bu!“ ·
Wieder großes Rätselraten: wer wird das neue Prinzenpaar.

Die Veranstaltungen der 45. Saison

5050
Kartenverkauf:

Freitag, 02.11.2001
von 17:00  bis  20:00 Uhr
Samstag, 03.11.2001
von 10:00  bis  12:00 Uhr
im Orthopädiefachgeschäft
Weimert, Großenhainer
Straße 13,

Restkarten
ab 05.11.2001
bei Foto Eulitz, Markt 8
zu den Öffnungszeiten.
Die Klasse des Jahrganges 192
1930 traf sich zum 12ten Male a
einem goldenen Oktobertag in Ra
deburg. 57 Jahre sind seit unser
Schulentlassung vergangen un
trotzdem oder gerade deshalb tre
es mich immer wieder gern aus de
Schwarzwald in unsere kleine He
matstadt in der Heide.  Gibt es doc
stets wieder Erinnerungen aufzufr
schen, denn die Vergangenheit i
nicht ausgelöscht, nur oftmals ve
schwommen, weil unser Kopf be
stimmte unwesentlich erscheinend
Bilder verkleinert und andere vergrö
ßert. Mit jedem Jahr des Älterwer
dens erfahre ich freudig, auftauche
de, längst vergessene Kindheitseri
nerungen, Erlebnisse die ich läng
verloren glaubte.
Günther Farak, der seit Jahren d
Klassentreffen eröffnet, bat Dr. Lo
thar Fritsche um das Wort. Lotha
erklärte uns, dass wir nicht nu
Schulkameraden, sondern in d
Zwischenzeit zu Großeltern und U
großeltern geworden sind. Zuer
begrüßte er zwei Klassenkamerade
deren Geburtstag den 13. Oktob
umrahmte, diese Überraschung w
gelungen. Er brachte uns dann 
seiner Ansprache nahe, in welch pr
blematische Zeit wir eigentlich hin
eingeboren wurden. Wir erlebte
eine relativ sorglose, glückliche
Kindheit, geborgen im Elternhau
und gebildet in der Schule, erzo
man uns zu Gehorsam, Fleiß, Or
nung und Disziplin. Durch das
Kriegsende wurden wir davor be
wahrt, diese Tugenden im Naz
deutschland politisch oder militä
risch umzusetzen. Wir konnten un
sere Kraft für unsere Ausbildung ein
setzen und unser Arbeitsleben oh
Unterbrechung vollziehen. Auch
nach dem Mauerfall gab es wenig
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Probleme, denn für die Radeburg
begann der Vorruhestand oder d
Zeit der Rente. Zu dieser Zeit hat
der Lebensstandart einen Hochsta
erreicht. Lothar bezeichnete dies a
einen ausgesprochenen Glücksz
stand dieses Jahrganges. Mit de
Wunsch und der Hoffnung auf noc
manches Treffen, beendete er sein
Vortrag.
Über die Grüße unserer Klassenk
meraden die nicht am Klassentre
fen teilnehmen konnten, haben w
uns sehr gefreut, denn sie waren d
mit in Gedanken bei uns.
Mit besonderem Interesse verfolgte
wir einen Vortrag von Frau Dr
Risch-Stolz, Vorsitzende des Kultu
und Heimatvereins Radeburg e.
Die Mitglieder des Vereins  möch
ten das verschüttete kulturelle Leb
wieder in die Stadt bringen, wie die
bereits vor Jahren in großem Maß
vorhanden war. Es wäre wünschen
wert, dass die Radeburger Frau D
Risch-Stolz und die Mitglieder de
Vereins, auch im Vorhaben unse
Zillestadt mit ihrer schönen Umge
bung bekannt zu machen, aktiv u
terstützen.
Nach einer gemütlichen Kaffeetafe
wanderten die meisten gemeinsa
zum Meißner Berg, von dem sich e
imposanter Blick auf unsere Heima
stadt bot. Die Restzeit erschöpf
sich im Gedankenaustausch, d
leider in streng voneinander getren
sitzenden Mädchen und Jungen 
folgte. Da wünsche ich mir beim
nächsten mal mehr Flexibilität. Al
les in allem ein gelungenes Treffe
für das ich an dieser Stelle recht he
lich den Organisatoren danke
möchte.

Helga Grunenberg, geb. Ringel au
Straubenhardt im Schwarzwald
Kultur- & Heimatverein Radeburg e.V.
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- und Heimatverein Radeburg veranstaltete
sein erstes Konzert

ftakt gleich mehrere Premieren
Liebe Narren in Nah und Fern
Nur noch wenige Tage trenne
uns vom 11.11. und dem Begin
der närrischen Zeit. Da der 11.1
ein Sonntag ist, werden wir di
Radeburger diesmal mit einem
zünftigen „faschings-sonntägli
chen“ Weckumzug daran erin
nern, daß die 5. Jahreszeit vor d
Tür steht. Ab 10.30 Uhr wird au
dem Markt buntes Treiben her
schen. Für das leibliche Wohl is
gesorgt und so stimmen wir un
musikalisch  auf 11.11 Uhr ein
wenn der Schützenverein da
Zeichen gibt für die Eröffnung
der 45. Radeburger Karneval
saison hier in Ra-Bu. Nach de
Übergabe des Rathausschlüss
durch den Bürgermeister wir
wieder, wie schon im letzten
Jahr, das Kindergarten-Prinze
paar gekrönt und mit Gardetän
zen und närrischen Einlage
werden wir uns richtig in
Schwung bringen.

Wer wird das neue
Prinzenpaar?

Diese Frage bleibt allerdings o
fen bis kurz nach 20 Uhr, wen
sich der Schleier des Geheimni
ses auf der 1. Prunksitzung 
unserem Traditionslokal, dem
Hirsch, lüftet.
Klar ist dagegen inzwischen da
Thema „Marktüberdachung“. In
2002 wird es sie noch einma
geben. Vielen Dank für die zah
reichen Mails und Briefe, die
breite Unterstützung, große Zu
stimmung und Ermutigung. Wie
versprochen verlosen wir am
11.11. öffentlich auf dem Mark
unter den Einsendern 3 Aben
essen á 70,00 DM für 2 Pers
nen in einer Radeburger Gas
stätte eigener Wahl. Die Gewin
ner geben wir auch auf unser
Website http://www.radeburg.de
rcc und im Radeburger Anzeige
bekannt. Den allergrößten Dan
aber sagen wir den Marktan
wohnern, vor allem den ältere
und denen, die kleine Kinde
haben, für ihre Toleranz, ihr Ver
ständnis und ihr Entgegenkom
men. Wir denken, daß wir ge
meinsam mit ihnen einvernehm
liche Lösungen gefunden habe
Für seine Mitwirkung daran dan
ken wir an dieser stelle auc
noch mal ganz herzlich unsere
Ehrenmitglied, Bürgermeiste
Dieter Jesse.
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Wie und wo gibt’s Karten
für die

Saalveranstaltungen?

Die Vorbestellung (einschließ
lich Online-Vorbestellung) ist
inzwischen abgeschlossen. Ve
geßt nicht, die bestellten Karte
abzuholen!
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Leider konnten wir für die 2. un
3. Prunksitzung nicht alle B
stellwünsche erfüllen.
Die Termine aller Veranstaltu
gen findet ihr untenstehend. A
Dezember wird die Vorbeste
lung für die Veranstaltunge
2002 laufen – wir geben die
rechtzeitig an dieser Stelle u
auf unseren Internetseiten (htt
/www.radeburg.de/rcc) bekan

Tips zum neuen Motto

Die närrischsten Umzugsgru
pen sind bereits auch wied
dabei, Ideen für ihre Umzug
nummern zu schmieden u
bereits für die ersten Projek
Hand anzulegen.
Falls Euch noch nichts recht
eingefallen ist hier noch ein pa
Tips: In der griechischen Myth
logie gibt es Götter für nahe
jeden Lebensbereich. Wer si
da nicht so auskennt, für den h
ten wir hier ein paar Linktip
parat. Aber wie üblich sehen w
das Motto gar nicht so eng. Ih
könnt Euch auch auf alle mögl
chen neuzeitlichen „Götter“ stür
zen. Verona Feldbusch, Fußba
Formel1, Alkohol, das Internet..
Oder vielleicht braucht auch je
mand mal den Narrenspiege
vorgehalten, der sich selbst w
ein kleiner Gott fühlt...
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e-v.l.n.r. Stefan Jänke, Annegret Gaupisch, Astrid Rieger

ug
ie

n.
e

t-

h
-

Sonntag, 11.11.01
Weckumzug mit Schlüssel-
übergabe und Einlagen
Beginn 10.30 Uhr
Sonntag, 11.11.01
1. Prunksitzung im Hirsch*
Freitag, 16.11.01
2. Prunksitzung im Hirsch*
Samstag, 17.11.01
3. Prunksitzung im Hirsch *
Dienstag, 20.11.01
4. Prunksitzung (Jugend)*
Samstag, 12.01.02
1. Schlafmützenball im Hirsch*
Samstag, 19.01.02
Zilleball im Hirsch*
Freitag, 25.01.02
Jugendschlafmützenball
im Hirsch*
Samstag, 26.01.02
Älternabend/2. Schlafmützen
ball im Hirsch*
Samstag, 02.02.02
Tirolerball im Hirsch*
-

Sonntag, 03.02.02
Rentnerfasching im Hirsch –
Beginn 15.00 Uhr
Freitag, 08.02.02
RABU-Party auf dem
Marktplatz*
Samstag, 09.02.02
Remmidemmi auf dem
Marktplatz*
Sonntag, 10.02.02
Sachsens größter
Karnevals-Umzug
Dienstag, 12.02.02
Ausklang im Hirsch*
Samstag, 23.03.02
Auszeichnungsveranstaltun
Umzugsteilnehmer im Hirsch
Beginn 20.00 Uhr

(* wenn nicht anders angegebe
Beginn der Veranstaltunge
immer 20.11 Uhr)

Euer RCC-Vorstand
rcc@radeburg.de
g

n,
n

Mit Spannung sah man dem
bereits im Vorfeld ausverkaufte
Konzert am 26. Oktobe
entgegen, das der Kultur- un
Heimatverein im Heimatmuse
um Radeburg organisiert hatt
Das Konzert, bei dem die Ver
einsvorsitzende auch Radebur
stellvertretenden Bürgermeiste
Herrn Damme begrüßen konnt
war mit dem Motto „Hausmusik
im Heimatmuseum“ überschrie
ben, womit eine Reihe für ver
schiedene Veranstaltungen init
iert wurde. Zum Auftakt wählte
man „Leichte Klassik“, die sou
verän die drei jungen Musiker
innen Astrid Rieger (Geige)
Annegret Gaupisch (Flöte) un
Stefan Jänke (Klavier) aus Gro
ßenhain vortrugen. Charman
stellte Stefan Jänke die jeweil
gen Stücke kurz vor, erklärt
Hintergründe wie beispielsweis
bei der „Tafelmusik“ von G.Ph
Telemann und führte so die Zu
hörer durch das abwechslung
reiche Programm. Sehr bekan
te Melodien wie von Bach „Air“
aus der Orchestersuite D-Du
oder das bei allen Gästen sehr g
aufgenommene Stück „Manda
rin“, das wegen der im Temp
unterschiedlichen chinesische
n
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Klänge jedem ein fröhliches Lä
cheln entlockte, wechselten m
klassischer Hausmusik unter a
derem der Komponisten Hände
Debussy, Eigar sowie J.Chr. P
pusch ab. Von ihm trugen di
Musiker/innen eine Sonate in F
Dur in zwei Teilen vor, so das
ein bogenspannender Rahm
für das Konzert entstand.
Eine große Überraschung für al
war aber ohne Zweifel die An
kündigung eines „Nordische
Liedes“, das im Heimatmuseum
Radeburg an diesem Abend u
aufgeführt wurde. Die Schwes
ter von Stefan Jänke wird für e
Jahr zum Studium nach Norwe
gen gehen, ein Anlass für de
Bruder, ein Stück für sie zu kom
ponieren, das die Stimmung d
ruhigen und faszinierenden, o
schwermütig wirkenden Land
schaft sehr gut einfing. Dies
Uraufführung bildete einen wür
digen Programmpunkt für da
erste öffentliche Auftreten de
Kultur- und Heimatvereins, de
selbst ebenfalls mit einer Premi
re aufwarten konnte. Denn a
Dank an die Musiker gab es di
ses Mal keine Blumen, sonde
eine neu gestaltete, dreieckig
Pralinenschachtel mit echt Rad
-
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burger Trüffel von Café Mensch
Speziell für den Kultur- und Hei
matverein ist die Radeburge
Spezialität auf der Vorderseit
mit dem Vereinslogo versehen
Da ein Drittel des Betrages d
rekt dem Verein zugute komm
unterstützt man mit dem Kau
dieser Pralinenschachtel gleic
zeitig dessen Arbeit. Bereit
während des geselligen Auskla
ges bei einem Glas Wein für je
den Konzertbesucher fand die
Idee ihre ersten Interessenten
Das Zusammenwirken von Kon
.
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zert und anschließendem Be
sammensein in der anheimel
den Atmosphäre des Heimatm
seums, für die einige der Verein
mitglieder tatkräftig und mit viel
Engagement gesorgt hatten, tr
mit Sicherheit dazu bei, dass d
Konzertbesucher oft von einem
gelungenen Abend sprache
Dem Wunsch, man möge dies
Veranstaltungsreihe doch for
führen, wird der Kultur- und
Heimatverein Radeburg nac
diesem ermutigenden Erfolg ge
wiss gerne entsprechen.

http://www.radeburg.de/
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Ev.-Luth. Kirche
Radeburg

BESTATTUNGEN

Tag und Nacht erreichbar
Familie Manfred Balbrink

Bahnhofstr. 2 • 01471 Radeburg
Tel. (035208)2403, 0172/3510350

Eine würdevo
Dresden GmbH

... helfen wir sofort
✶ Erledigung aller
✶ Rat und Auskun
✶ Erd-, Feuer- un
✶ Überführungen 
✶ Bestattungsvors
✶ Vorsorge-Versic
✶ Auf Wunsch Be

Im Trauerfall...

zum 75. Geburtstag
am 17.11.01. Heinz Richter Meißner Str. 2

zum 80. Geburtstag
am 13.11.01. Dora Scholz Lindenallee 2A
am 14.11.01. Hans Herold Siedlungsstraße 9

OT Berbisdorf
zum 93. Geburtstag
am 01.11.01. Linda Sachse Hauptstraße 34

OT Großdittmannsdorf

Dem Ehepaar Erika und Günter Wolf aus Volkersdorf
übermitteln wir die besten Glückwünsche zur
Goldenen Hochzeit am 17.11.2001.

Herzliche Glückwünsche  übermittelt
die Stadtverwaltung Radeburg

KOMMT GRATULIEREN

Veranstaltungen im November

Seniorenclub

r
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r

Großenhain, Radeburg und Umgebung

Sonntag, 04. Nov. 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
glz. Kindergottesdienst

Sonntag, 11. Nov. 09.00 Uhr Predigtgottesdienst
glz. Kindergottesdienst

Mittwoch, 18. Nov. 09.00 Uhr Predigtgottesdienst
glz. Kindergottesdienst

Deutsche Herzstiftung

Herzinfarkt - ein Wettlauf
mit der Zeit
Apothekenbereitschaftsplan
Apotheken in Großenhain und Radeburg in Dienstbereitschaftswochen
alleTage 18 - 20 Uhr, sonn- u. feiertags 10 - 12 und 18 - 20 Uhr.  Außerhalb
dieser Zeiten Rufbereitschaft an der Sprechanlage der Apotheke ode
über Telefon.
03.11.- 10.11.01, 7 Uhr
Ap. am Kupferberg, Großenhain, Rostiger Weg 5, 03522/310020
Hirsch-Ap., Moritzburg, Schlossallee, 035207/81911
10.11.- 17.11.01, 7 Uhr
Stadt-Ap., Großenhain, Naundorfer Str., 03522/51560
17.11.- 24.11.01, 7 Uhr
Marien-Ap., Großenhain, Neumarkt 13., 03522/502655
Sprechzeit Pfr. Seifert: dienstags 17 - 18 Uhr
oder nach Vereinbarung! Tel. 035208/2333
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter
grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer Frank Seifert

Bibelstunden: 19.30 Uhr jeden Mittwoch
Vorschulkreis: 09.30 Uhr sonnabends
Junge Gemeinde: 19.00 Uhr mittwochs
Mutti-Kind-Kreis: 09.00 Uhr Dienstag, 13.11., 27.11.
Frauenkreis: 14.30 Uhr Dienstag, 06.11.

Regionales Müttertreffen mit Clementine Spengler aus
Radebeul am Sonnabend, den 3. November, 14.30 Uhr in
der Radeburger Kirche.

Martinstag  am 11. November, 17.00 Uhr Andacht in der
Ev. Kirche Radeburg und anschließender Lampionumzug
zur Friedenshöhe

Vokalkreis Großenhain
singt Lieder aus verschiedenen Epochen
(Leitung: KMD J. Jänke, Orgel: Kantor M. Grahl)

Sonnabend, den 3.November - 17.00 Uhr
in der Radeburger Kirche (Eintritt frei!)
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Kassenärztliche Vereinigung Sachsen

Amtliche Bekanntmachung
Montag, den 05.11.01
13.00 Uhr Treffpunkt Busbahnhof
Bahnhof/ Tankstelle - Fahrt zum
Flughafen

Dienstag, den 06.11.01
13.00 Uhr Handarbeitszirkel
17.30 Uhr Englischkurs

Mittwoch, den 07.11.01
14.00 Uhr Seniorentreff in Großditt
mannsdorf mit Vortrag der Leiterin de
Sparkasse zur Thematik „Euro“
15.30 Uhr Seniorensport in
der Zille-Schule

Donnerstag, den 08.11.01
14.30 Uhr Seniorentreff mit Vortrag
der Leiterin der Sparkasse zur Them
tik „Euro“
/

-
r
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Montag, den 12.11.01
14.00 Uhr Seniorensport in
Bärwalde

Dienstag, den 13.11.01
13.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Seniorentreff in Bärwal-
de mit Vortrag der Leiterin der Spa
kasse zur Thematik „Euro“
17.30 Uhr Englischkurs

Mittwoch, den 14.11.01
14.00 Uhr Seniorentreff in Großditt
mannsdorf zur Thematik „Lebensm
tel und Verbraucherinformationen“

Donnerstag, den 15.11.01
14.30 Uhr Seniorentreff in „fröhli-
cher Runde“ zur Karnevalseröffnun

Freitag, den 16.11.01
ab 9.30 Uhr Seniorenschwimmen
in Meißen
Katholische Kirche Radeburg

Kapelle zum Heiligen Kreuz . An der Promnitz 2

Jeden Sonntag findet unser Gottesdienst um 10.45 Uhr statt.

Ansprechpartnerin:
Frau Weiß, Bärwalder Str. 12, Radeburg, Telefon:035208/80799
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Ab 1. November kein
Ärztebereitschaftsplan

mehr im Anzeiger

In Absprache mit den Ärzten de
Notfalldienstgruppe Radeburg
Moritzburg möchten wir eine
Vereinfachung für den Patiente
bei der Vermittlung des diens
habenden Bereitschaftsarztes 
einen dringenden Hausbesu
während der Notfalldienstzeite
einführen. Bisher wurden di
Dienstpläne zur Veröffentli-
chung freigegeben. Ab 1. No
vember 2001 soll keine namen
liche Nennung des diensthabe
den Arztes mehr erfolgen. Di
Auskunft wird dann ausschließ
lich über die Rettungsstelle Me
ßen bzw. die Einsatzzentrale d
KVS geschehen. Für den Patie
ten hat dies den Vorteil, dass 
in den Leitstellen immer eine
kompetenten Ansprechpartne
hat. Die Disponenten könne
auch entscheiden, ob mögliche
weise die Dringlichkeit für einen
Rettungsdiensteinsatz vorlieg
Wertvolle Zeit für eine schnelle
ärztliche Hilfe kann damit ge
wonnen werden. Die Leitstelle
verfügen über die tagaktuelle
Dienstpläne, so dass ein kurzfri

ina
es
r-
en
Augenärztlich
Dienstbereitschaft: werktags: 1
Wochenende u. Feiertage von

02.11.01 - 08.11.01
Dr. Guhr, Großenhain, (035
09.11.01 - 15.11.01
DM Stein, Großenhain, (035
16.11.01 - 22.11.01
Dr. Berger, Meißen, (03521

Zahnärztliche
Radeburg / M

An Samstagen, So
jeweils von

03./04.11. Dr. Kutzschbac
10./11.11. DS Schnee
17./18.11. DS Schmidt

lle Bestattung muß nicht 
 • Gompitzer Str. 29 • 011

 und zuverlässig.
 Formalitäten
ft jederzeit

d Seebestattungen
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tiger Diensttausch, der ver
ständlicherweise in der Zeitun
nicht mehr Eingang findet, zu
keiner Fehlinformation der Pa
tienten führt. Die Leser brau
chen sich in Zukunft nur eine
Nummer zu merken unter de
sie ärztliche Hilfe im Notfall
erhalten, was sicher auch hil
reich ist.

Bereitschaftszeiten:
Montag, Dienstag, Donnersta
19.00 – 7.00 Uhr
Mittwoch
14.00 – 7.00 Uhr
Freitag
14.00 – 8.00 Uhr
Sonnabend
08.00 – 8.00 Uhr
Sonntag u. Feiertag
8.00 – 8.00 Uhr bzw. 7.00 Uh
Folgende Telefonnummer gilt
für die Stadt Radeburg,
Gemeinde Moritzburg
(außer Boxdorf/Friedewald
Reichenberg):
Rettungsstelle Meißen:
Tel. 03521-73 85 21
Boxdorf/Friedewald/Reichen
berg: Einsatzstelle der KVS
Tel. 0351-19292
Dr.-Ing. habil. B. Irrgang,
Geschäftsführer
er Notdienst
9 - 7 Uhr;

 7 - 7 Uhr

22)502348

21)733174 o. (0179)2331463

)732277 o. (0173)3882054

r Notdienst
oritzburg

nntagen, Feiertagen
 9 - 11 Uhr.
h Radeburg(035208) 2737
 Moritzburg(035207) 82382
 Radeburg(035208) 2041

teuer sein.
57 Dresden

g und Nacht
 erreichbar
0351/4299942

er- oder Sargfeiern
igener Feierhalle
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Löwen - Apotheke Radeburg

Sammelaktion beendet

Die Sammelaktion der Apotheke
Deutschlands für das Kinderhilfs
werk der Vereinten Nationen
UNICEF ist beendet. Sie ergab i
Radeburg eine Menge von rund 7 k
in Münzen und Scheinen der ve
schiedensten Währungen. Allen G
bern sei ganz herzlich im Namen d
Kinder gedankt. Das Geld wurde i
den Apotheken abgeholt und nac
Köln gebracht, bei einer Speditio
gewogen und das ermittelte Gewic
gilt als ziemlich genaue Schätzun
was bei der Sammelaktion an We
DRK Blutspende

Dienstag, 06.11.2001 von 1
in der Förderschule Meißne
Radeburg

Bitte denken Sie daran, auc
mit Ihrem Blut Leben retten!

Nächster Blut
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zusammengekommen ist. Dann wi
das Geld nach London transportie
und in einer Bank per Hand ausg
zählt. Ziel in diesem Jahr ist es, de
letztjährigen Betrag von
525 000,00 DM zu übertreffen un
dem Bal Shishka-Programm in Ne
pal, das Mädchen zwischen 10 un
15 Jahren eine schulische Ausb
dung ermöglicht, wieder großzügi
unter die Arme zu greifen. Alle Be
teiligten sind schon sehr gespannt a
das diesjährige Ergebnis.
Ihre Löwen-Apotheke Radeburg
„Herzinfarkt - ein Wettlauf mit der
Zeit“ heißt das Motto der diesjähri
gen Herzwoche, die von der deu
schen Herzstiftung vom 2. – 9. No
vember 2001 in ganz Deutschlan
veranstaltet wird. Frauen und Män
ner, Junge und Ältere sollen darüb
informiert werden, wie sie ihr Herz
infarkt-Risiko erkennen und sich vo
dem Herzinfarkt schützen können
Auch der Herzinfarkt bei Frauen so
stärker ins Bewußtsein gerückt we
den, weil die Bedrohung der Fraue
durch Herzinfarkt bis heute wede
von den Betroffenen noch von de
Ärzten angemessen wahrgenomm
wird. Wer sich ausführlich übe
Alarmsignale bei Herzinfarkt, übe
Vorzeichen und über besonde
Symptome bei Frauen informiere
möchte, kann bei der deutsche
Herzstiftung ein umfangreiches In
formationspaket anfordern.
Neben der Broschüre „Herzinfarkt 
ein Wettlauf mit der Zeit“ gibt es
-
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Sonderhefte zu den Themen Ang
pectoris, Bluthochdruck, Diabet
sowie die Notfallkarte im Scheckka
tenformat mit den Schmerzzon
und Alarmsignalen bei Herzinfark
Erhältlich gegen Einsendung von
Mark in Briefmarken bei der deut
schen Herzstiftung, Vogtstraße 5
60322 Frankfurt am Main. Weiter
Informationen auch unter
www.herzwoche.de.
Tips und Anregungen können S
sich in Radeburg in der Praxis vo
Frau Dr. Meyer oder bei andere
Ärzten ihres Vertrauens holen. Fra
Dr. Meyer empfiehlt einen Lebens
stil mit Mittelmeerkost, viel Bewe-
gung, Entspannung und Geselligke
ohne Zigaretten.
Am 5. November, 19.00 Uhr fin-
det ein Vortrag „Wie verhindere
ich einen Herzinfarkt“  in der Pra-
xis von Frau Dr. Meyer in Radeburg
Marktstr. 12. statt.
dienst Sachsen

4.00 - 19.90 Uhr
r Berg 80

h Sie können

spendetermin
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Kindertagesstätte „Haselnußspatzen“

Beim deutschen Kinderschutzbund Radebeul e.V. ist viel los!
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Zielwerfen mit Kastanien machte allen viel Spaß.

Die selbstgebastelten Drachen waren wahre Kunstwerke.

Begeisterung bei allen Gästen

In bunten Kostümen traten die Kinder der ältesten Gruppe vor ihren
Großeltern auf und zeigten stolz die neue Bekleidung für die Puppen.
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Städtepartnerschaft Berbisdorf - Argenbühl
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Trabi verschenkt

Bürgermeister Herr Köberle bei der Sekttaufe

Zu der am 12.11.2001 öffentli-
chen CDU - Versammlung laden
wir alle interessierten Bürger
recht herzlich ein. Als Gäste dür-
fen wir Herrn H.Rasch / Mdl.,
Mitglied im Landesverband der
Sächsischen Union und Kreis-
vorsitzender Riesa - Großenhain
und Herrn Lehner / Mdl. begrü-
ßen.
Ein wichtiges Thema der Veran-
staltung : „Wie sicher leben wir
in Sachsen.“
Desweiteren wird Andreas Hüb-
ler, CDU Fraktionssprecher, zu
aktuellen Themen aus dem Stadt-
rat, insbesondere dem Promnitz-
tal, berichten.
Wo ?     Gasthof Berbisdorf
Wann?   12.11.200, 19.30 Uhr
Wir freuen uns auf eine rege
Beteiligung.

Der Vorstand

CDU
Einladung des CDU Stadt-

verbandes Radeburg

Die Region im Internet:
http://www.dresden-land.de
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In der Kita „Haselnußspatzen
feierten wir am 18. Oktober 0
ein zünftiges Drachenfest. Dan
den Eltern für die zahlreiche
mitgebrachten Früchte! Partyse
vicemäßig bereitete das Kita
Team ein leckeres Frühstück fü
alle Kinder der Einrichtung vor
Nach dem Frühstück, welche
ausgiebig und köstlich war, tra
fen wir uns alle zu Spiel und
Spaß. Die selbstgebastelten Dr
chen flatterten zum Drachenlie
lustig herum. Mit Kastanien ver
“
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anstalteten wir ein Zielwerfen –
war das ein Gaudi. Wir unternah
men auch einen pantomimische
Waldspaziergang mit aufregen
den Erlebnissen. Zum Schluß lie
ßen wir große Drachen steige
die leider nicht so hoch flogen
da es am nötigen Wind fehlte
Trotzdem hatten wir riesigen
Spaß!

Die Kinder der Kita „Haselnuss-
spatzen“ und das Erzieherteam
Ebenfalls am 18.Oktober lud di
älteste Gruppe zum Oma-Opa
Tag ein – natürlich erst am Nach
mittag. Bei Kaffee und Kuchen
erfreuten sich die Großeltern a
einem herbstlichen Kinderpro
gramm, wozu wir wie richtige
Schauspieler in hübschen Kost
men auftraten. Höhepunkte wa
ren: Das Igellied, das Dornrös
chensingspiel und das Märche
vom „Rübchen“. Anschließend
überreichten wir Kinder kleine
selbstgebastelte Geschenke (T
e
-
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n
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re aus Eicheln und Kastanien
Auch unsere lieben Strickomi
Frau Vetters und Frau Bergman
luden wir ein – als Dank für die
vielen hübschen Puppensach
und Söckchen. Wir freuen un
immer wieder über die prächtig
und vielfältige Garderobe unser
Puppen. Nochmals ein Danke
schön – auch an die lieben Gro
eltern.

Die Kinder der ältesten Gruppe
Frau Bergemann und Frau Fische
Start am Samstag 25.08.01 um
Uhr nach Argenbühl. Ankunft nac
einer staufreien Fahrt gegen 10 U
auf dem Hof der Fam. Schmied i
Leidratz. Dort konnte der Traban
an einer Silorampe entladen und d
letzte Schliff gegeben werden
(Sachsenfahne aufgesteckt un
Staub gewischt.) Pünktlich 13.3
Uhr fuhren wir in den Eglofser
Dorfplatz ein, wo der alljährliche
Kunstmarkt, organisiert vom Kul
tur- und Heimatverein Argenbüh
stattfand. Der Trabant wurde m
Warnblinkanlage und lautem Gehu
pe von Bernd Schmiedgen gefahr
und in Begleitung liefen Vertrete
des Berbisdorfer Carneval Club
e.V. Nach einer Ehrenrunde durc
die „Marktstände“ war unsere letz
te Fahrt mit dem Trabi vor der Gas
stätte „Zur Rose“, wo sich erwar
tungsvoll der Bürgermeister, Ge
meinderäte, Mitarbeiter der Ge
meindeverwaltung, verschieden
Vereine, Bürgerinnen und Bürge
aufhielten, zu Ende. Bekannt wa
nur, dass es 13.30 Uhr eine Überr
schung aus der Partnergemein
Berbisdorf geben wird. Nähere
wussten nur noch 3 Personen u
die haben bis zuletzt dicht gehalte
Nach einem kurzen Vorstellen de
Fahrzeuges wurde es von Her
Herklotz für die fast 10-jährige Par
nerschaft offiziell an die Gemeind
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Argenbühl übergeben. Danac
musste der Bürgermeister Herr Kö
berle zu einer ersten Rundfahrt sta
ten. Offensichtlich hatte er so vie
Spaß dabei, dass er sofort Rundfa
ten mit dem Trabi anbot. Es entstan
die Idee, für Rundfahrten eine
Obulus zu nehmen, und diesen da
dem Kinderkurheim in Volkersdor
zu spenden. Selbst ein Brautpa
welches in der Gaststätte „Zu
Rose“ feierte, wollte zur Kaffeeta
fel mit dem Trabi chauffiert werden
Der Trabi kam den ganzen Tag nic
zur Ruhe, teils durch Rundfahrte
oder durch Interessierte, die unb
dingt die „Maschine“ sehen woll
ten. Das Team aus Sachsen hat s
nun wegen der zunehmend schw
h
-
r-
l

hr-
d

n
nn
f
ar,
r
-
.
ht
n
e-
-
ich
ie-

rigen Ersatzteilsituation vorgenom
men, einen zweiten Trabi zu be
schaffen und fahrbereit herzurich
ten. Abschließend kann man sage
dass diese Aktion für neuen Au
wind in der Partnerschaft gesorg
hat. Gespannt können wir jetz
schon darauf sein, was sich die A
genbühler bei dem nächsten Besu
in Berbisdorf anlässlich der 10-jäh
rigen Partnerschaft im Jahr 200
einfallen lassen.
Allen die mitgeholfen haben und
mitgespendet haben sei nochma
ganz herzlich gedankt.

Gez. Thieme, Salzer,
Grafe, Schmiedgen, Herklotz

http://www.dresden-land.de
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TSV 1862 Radeburg · Abteilung Handball TSV 1862 RadeburgTSV 1862 Radeburg · Abteilung Fußball

Dämpfer, Aufholjagd und zwei Spitzenreiter,
Rabus Kicker haben alles auf Lager
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In Freital 2 Mann und
2 Punkte verloren

-
is
-
n-
n
s
-
n
.
r

as
-
-

er
er
a-
m
-
r-

ch
d
ie
-

rn
e

-
en
-
-
i-
n
r-

ie
är-
s
s

/
z
-

  Spielvorschau in der Sporthalle am Meißner Berg:

Sonnabend, den 3. November
09.30 Uhr I. weibl. Jugend C – Motor Dippoldiswalde
10.45 Uhr  männl. Jugend B – Colmnitzer SV
12.15 Uhr II. Männer – Chemie Radebeul III

Sonnabend, den 10. November
10.00 Uhr weibl. Jugend E – TuS Weinböhla (MJE)

Sonntag, den 11. November
09.30 Uhr Frauen – Chemie Radebeul
11.00 Uhr I. Männer – SSV Zabeltitz

1.Herren – 1. Bezirksliga
Die erste Herrenmannschaft bleibt
weiter ohne Verlustpunkt und konn-
te sich im Auswärtsspiel in Freital
wieder klar durchsetzen.

TTC Freital 2. - TSV 1862
Radeburg 1. 3:12

Wie in allen bisherigen Spielen die-
ser Serie konnten erneut alle 3 Dop-
pel gewonnen werden. Damit war es
wieder ein Leichtes den Sieg heim-
zufahren. Es wurden nur 3 Einzel-
spiele abgegeben und unsere Mann-
schaft war klar überlegen. Die Punk-
te für Radeburg holten die Sport-
freunde Gursinsky 2,5; Pischtschan
1,5; Glage 2,5; Nasdala 2,5; Wagner
1,5 und Pfeiffer 1,5. Damit kommt
es am Sonnabend, dem 3.11.01,
14.00 Uhr in Dresden zum Spitzen-
spiel, wo unsere Mannschaft gegen
die bisher ebenfalls noch verlust-
punktfreie Mannschaft von SV Dres-
den-Mitte 3. antreten muß.
Im Bezirkspokal (3er-Mannschaft)
kam unsere Mannschaft ebenfalls
eine Runde weiter. Auswärts bei SV
Dresden-Mitte 4. wurde ein 4:2 Sieg
erreicht. Für Radeburg spielten die
Sportfreunde Pischtschan 2,0; Gla-
ge 1,5 und Nasdala 0,5.    J. Freyer

Nachwuchs
Kreismeister aus Radeburg

Die diesjährigen Kreismeisterschaf-
ten standen für Radeburg wiederum
unter einem guten Stern. In den ver-
schiedenen Altersklassen konnten 13
Titel erkämpft werden. Radeburg
hatte vom 1-fachen über den 3- und
4-, bis zum 5-fachen Titelträger fast
alles zu bieten. Bei den Schülern A
setzte sich Enrico Kraut überlegen
durch und wurde in Meißen Kreis-
meister im Einzel vor Benjamin
Fuchs. Martin Pischtschan siegte bei
der KM der Junioren im heimischen
Radeburg. 3-facher Titelträger darf
sich Tobias Adolph nennen. Bei der
KM der Jugend in Niederau setzte
er sich gegenüber 20 Startern durch
und wurde Kreismeister im Einzel.
Des weiteren wurde Tobias auch KM
im Doppel und im Mixed. Zu  4-fa-
chen Titelehren kam Susann Gursin-
sky. Susann wurde KM der weibl.
Jugend im Einzel, Doppel und mit
Tobias im Mixed. Den 4. Titel holte
sie sich bei den KM der Damen in
Coswig – im Doppelwettbewerb. Zur
ungekrönten Königin avancierte Con-

Abteilung Tischtennis
Im Spitzenspiel der F-Jugend be-
hielten unsere Minis leider nicht de
kühlen Kopf, mussten sich dem Ta
bellen ersten, der Spg. Lommatzsc
Leuben im Heimspiel mit 1:3 ge
schlagen geben. Nicht ganz zu u
recht gewannen die Gäste, hatten 
doch die stärkeren Individualisten i
ihren Reihen. Hoffnung auf eine
Punktgewinn hatte man nur kur
nach Tim Peukert´s Ausgleichstre
fer, aber prompt gingen die Gäs
wieder in Führung. Die Tränen de
Radeburger auf dem Platz sind do
ein Zeichen gesunden Ehrgeizes
Jungs, lasst euren Gefühlen ruh
freien Lauf.
Ebenfalls 2. gegen 1. lautete da
Duell bei der E-Jugend im Spiel
Rabu/Großdittmannsdorf gegen He
denauer SV. Und wer hätte da z
Halbzeit noch einen Pfifferling au
die Gastgeber gewettet, Heidena
führte klar mit 4:0. Eine taktische
Umstellung zur Pause und der u
bändige Wille der Martin, Marcus
Christopher und Co. nicht verliere
zu wollen, machten dann das fa
Unmögliche möglich. Die Bude au
der Jahnkampfbahn wackelte in ih
ren Festen, die Spg. schaffte dur
Goals von Minibuggy (3, aber wa
versiebte er in der 1. Halbzeit) un
Chris Peukert noch den 4:4 End
stand. Da schauten die Heidenau
(auch schon über 70 Tore in 8 Spi
len geschossen) verblüfft, war e
doch ihr erster Punktverlus
überhaupt und das nach dieser ha
hohen Führung. Kompliment an un
sere Kerle, das war geil.
Leider mutiert unsere D-Jugend
weiterhin zur Schießbude der Nat
on, gegen die SpVgg DD-Löbtau wa
es diesmal aber wenigstens nic
zweistellig. Mit 2:9 allerdings hart
an der Grenze. Aber wenn man sic
das Aufstellungskauderwelsch an
schaut, dann schießen einen als e
maligen Trainer der Mannschaft di
Tränen in die Augen. Für unsere Fa
ben trafen David Dietze und Marc
Zinke.
Weiter auf Siegeskurs und dam
Spitzenreiter ist die C-Jugend. Auf
Kleinfeld gewann man beim Tabe
lenvierten SV Nossen mit 5:1, mus
te aber starke Gegenwehr überwi
den. Doch Patrick Pampel im To
war ein großer Rückhalt und vor
erschoss Hagen Schurig mit sein
Kickervorschau auf die näc

F-Jugend: Sonntag, 04. 11
Samstag, 10. 11

E-Jugend: Sonntag, 04. 11
Samstag, 10. 11

D-Jugend: Samstag, 03. 11
Samstag, 10. 11

C-Jugend: Samstag, 10. 11
B-Jugend: Sonntag, 04. 11

Sonntag, 11. 11
A-Jugend: Sonntag, 04. 11

Sonntag, 11. 11
2. Männer: Sonntag, 04. 11
1. Männer: Sonntag, 04. 11

Sonntag, 11. 11
AH: Freitag,  02. 11

Mit breiter Brust und noch ohne P
Kreisklasse Meißen, die TSV C-J
Stehend v. l. n. r. : Coach „Micha
Martin Ufert, Tobias Rohmann, K
2. Trainer Dirk Schurig.
Kniend: Stefan Theile, Paul Sper
Silvio Hoffmann, Stefan Maitschk
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4 Toren den Gegner fast allein. De
5. Treffer steuerte Paul Sperling be
In einem Freundschaftsvergleic
maß man sich mit Bezirksligist SG
Weixdorf. Gegen die langen Kerl
der Gäste hielt man 60 Minuten e
2:2 (Tore von Paul und David Mül
ler), dann gab man den Reservist
eine Chance und dies nutzten d
Weixdorfer gnadenlos zum 6:2 End
stand aus. Dennoch ein Vergleic
der dem Coach doch gewisse E
kenntnisse brachte.
Für die B-Jugend war der Start nach
der Ferienpause nicht berausche
trotz deutlicher Chancenvorteile un
terlag man bei Einheit Kamenz  m
1:2. Zumal die Gegentore durcha
vermeidbar waren, beiden ginge
grobe individuelle Fehler der Rade
burger voraus.
Mario Taleiser hatte zwischenzei
lich den Ausgleich erzielt. Besse
klappte es dann im Heimspiel gege
den Radeberger SV. Mit DSC-Rück
kehrer Andreas Thieme war auch i
Mittelfeld mehr Substanz gegebe
selbst machte er auch gleich ein Go
beim 3:2 Sieg. Tino Trautmann un
Stephan Wolf schossen die restlich
beiden, das Phänomen bei der B 
knapp gewinnen und hoch verliere
(sieht man mal von Kamenz ab
Doch damit holt man sich die nöt
gen Punkte.
Mannschaftlich geschlossen zeig
sich die A-Jugend bei dem Spitzen-
team vom Bischofswerdaer FV. De
frühzeitige Rückstand wurde unbe
eindruckt weggesteckt, André Salo
mon schaffte mit seinem Saisontre
fer Nr. 11 schnell den Ausgleich
Auch eine 5 Minuten Zeitstrafe ( J
Guller) wurde kaschiert, der wiede
genesene Sandro Lindenblatt scho
kurz vor Ultimo den Siegestreffe
zum 2:1 für Rabu. 89 Minuten un
30 Sekunden rannte man gegen e
weitere Spitzenmannschaft, B-W
Dresden-Zschachwitz, dem 0:
hinterher, am Ende blieb es bei di
sem Resultat. Die Dresdner zeigt
zwar die bessere Spielanlage, ab
an Großchancen gemessen lag Ra
deutlich vorn. Doch nicht eine ein
zige wurde verwertet, da nützt auc
der feinste Freistoßtrick nichts, wen
der Ball nicht im Tor landet. So stan
man am Ende mit leeren Händen 
und weist eben auch nur 9 Punk
nach 9 Spieltagen auf.
hsten 14 Tage:

. 09:00 Uhr Auswärts Pokalspiel –
. 10:00 Uhr Auswärts Freundscha
. 09:30 Uhr Auswärts – SV Liegau
. 10:30 Uhr Heim – SV Ottendorf
. 10:30 Uhr Auswärts – Turbine D
. 10:30 Uhr Heim – TuS Weinböh
. 09:30 Uhr Auswärts – Fortschritt
. 09:00 Uhr Auswärts – SV Reinh
. 09:00 Uhr Heim – SV Skt. Marie
. 10:30 Uhr Auswärts – Grün-Wei
. 10:30 Uhr Heim –VfB Hellerau-K
. 14:00 Uhr Heim – Dynamo Fanc
. 14:00 Uhr Auswärts – Fortuna L
. 14:00 Uhr Heim – SV Gauernitz
. 18:30 Uhr Heim – LSV Tauscha

unktverlust stellt sich hier der Spi
ugend vor.
“ Sperling, Alexander Marx,
apitän David Müller, Patrick Pamp

ling, Marcel Weber, Hagen Schurig
e. Es fehlt Marcel Zinke.
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Unsere 2. Männer scheint einen
kräftigen Schluck aus der Zielwas
serpulle genommen zu haben. Be
Lieblingsgegner, TuS Coswig, wa
ren es wieder 4 Treffer, die man im
gegnerischen Netz unterbracht
Beim 4:2 Erfolg trafen für Rabu Jen
Meister, Maik Albrecht und 2x Jür
gen Saunus, beide Halbzeiten ging
jeweils mit 2:1 für die Gelb-Schwar
zen aus. Beim Spitzenreiter Weis
ropper SV hatte man es wieder m
der 4, nur das es sich diesmal in d
Anzahl der Gegentore ausdrückt
Gleichmäßig auf jede Halbzeit ve
teilten die Gastgeber ihre Goal
Rabu kam zu keinem Treffer, ei
standesgemäßes Resultat also.
Um den Catenaccio der Barnitzer z
knacken bedurfte es schon einer G
waltleistung der 1. Männer. Mit
Fußballspielen war da nicht viel drin
der Strafraum der Gastgeber w
immer dicht mit eigenen Spieler
besetzt. So entschied auch ei
Standartsituation das Spiel zugun
ten des Spitzenreiters, Marcel Kra
se jagte einen direkten Freistoß zu
1:0 Endstand in die Maschen, es 
nun schon der 4. Auswärtssieg 
Folge. Sehr schwer tat man sich au
beim 2:1 Heimspielsieg über Deu
schenbora. Nur das man diesm
selbst dran Schuld war. Einer kat
strophalen ersten Halbzeit folgt
durch zwei Tore von André Scheib
lich und Enrico Bach so was wie e
Lichtblick. Doch als Falk Borgward
20 Minuten vor Schluss patzte (e
war aber beileibe nicht der einzig
an diesem Tag dem das passier
und damit den Gästen den An
schlusstreffer ermöglichte, fing da
große Zittern an. Aber mit meh
Glück als Geschick brachte man d
Resultat über die Runden und blei
somit alleiniger Spitzenreiter de
Kreisliga.
Wieder zweifacher Torschütze wa
im Match der AH gegen Ponickau
Thomas Salitz. Nur das er diesm
in beide Tore traf, das heißt, er
brachte er Ponickau mit einem E
gentor in Führung. Nach dem Aus
gleich von ihm zeigten sich die Gä
te ebenfalls kulant, besiegelten ih
1:2 Niederlage auch mit einem E
gentor. Das sind eben echte Freun
schaftsspiele.

         RaWe
 Meißner SV 08
ftsspiel – SpVgg G/W Ebersbach
-Augustusbad

-Okrilla
resden
la
 Meißen-West
ardtsdorf
nstern

ß Pirna
lotzsche
lub Lustiger Geselle Meißen

euben 1.

tzenreiter der

el, Marco Zinke, Marcus Drabe,
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HSV Freital 04 – TSV 1862
Radeburg 18:17 (7:9)

Auch zum zweiten Auswärtsspiel de
Saison konnte die 1. Männerman
schaft des TSV nicht mit ihre
Stammbesetzung antreten. Mit M
rio Scholz und Falko Sommer feh
ten zwei wichtige Stützen de
Schwarz-Gelben. Trotzdem mu
man aber auch bei solchen Person
engpässen clever genug sein, w
man in der Spitzengruppe der Sta
fel mitspielen. Und sicherlich hätt
das Team auch diesem Anspru
genügen können, wäre man nicht 
der eigenen Nervenschwäche g
scheitert. Bereits in der Anfangsph
se des Spieles wurden, in Führu
liegend, zu viele Angriffe zu unkon
zentriert abgeschlossen und dam
leichtfertig die Führung bis zum 6:
Unentschieden verspielt. Selbst 
den letzten Minuten vor der Paus
als das Spiel wieder dominiert wu
de, hat man die Möglichkeit zur 4
Tore-Pausenführung vergeben. 3
Sekunden vor der Halbzeit lässt Ri
go Tietze eine klare Abstaubercha
ce aus und auf der Gegenseite lä
man sich Sekunden vor dem Hal
zeitpfiff noch einen kalkulierbaren
Schlagwurf zum siebten Gegentre
fer förmlich einschenken. Dennoc
schien die Welt mit der 9:7- Halb
zeitführung zu diesem Zeitpunk
noch in Ordnung zu sein. Späteste
in der 40. Minute sah das schon ga
anders aus. Während Freital sei
Angriffe zu Beginn der zweiten
Spielhälfte ordentlich ausspielte un
die sich dabei ergebenden Chanc
konsequent nutzte, leisteten sich d
Radeburger eine ganze Reihe tec
TSV 1862 Radeburg

2. Man

3. Man
Andreas Lochma
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nischer Fehler, vor allem Schrittfeh
ler. So hatten sich die Freitaler b
zu diesem Zeitpunkt mit 13:10 ab
gesetzt. Nach einigen Verschiebu
gen auf den einzelnen Positione
kamen die Radeburger wieder in
Spiel, übernahmen in der 47. Minu
te wieder die Führung und schiene
sich wieder stabilisiert zu haben
Freital stemmte sich jetzt mit alle
Kraft und allen Mitteln gegen die
drohende Heimniederlage und d
mit Erfolg. Während die Radeburg
er sich von der Orientierungslosig
keit der Heidenauer Schiedsricht
anstecken ließen und ihren Gegn
nun in den Männern in Schwarz s
hen, machten die Freitaler ihre zu
Sieg notwendigen 3 Tore. Den Ra
deburgern gelang es nicht ihrer Ne
ven Herr zu werden. So wurden au
2 Strafwürfe von Hendrik Franz un
Lars-Göran Kitsch vergeben und d
in Beleidigungen ausufernden Dis
kussionen mit den Schiedsrichte
brachten in der letzten Spielminut
die Disqualifikation von Tilo Witt-
ke und Tilo Javurek und den Freita
lern 15 Sekunden vor Spielende d
Siegtreffer. Nicht nur dass die Ra
deburger in Freital die 2 Punkte lie
ßen, sondern die beiden Disqualif
kationen werden natürlich Sperre
nach sich ziehen und damit den Pe
sonalnotstand des Teams für d
nächsten Spiele dramatisch versch
fen. Für Radeburg spielten: Marku
Ebmeier, Holger Schumann, Jen
Kraut (1), Tilo Wittke (1)/(60. Dis-
qualifikation), Tilo Javurek (60. Dis-
qualifikation), Lars-Göran Kitsch (5
2), Torsten Lakies (2), Henrik Fran
(5/3), Ringo Tietze, Robby Wie
demann (3).
stanze Kleinichen. Sie heimste 5
Kreismeistertitel ein. Constanze wur-
de KM der Juniorinnen im Einzel und
im Mixed. Die Titel 3 bis 5 errang sie
bei den KM der Damen, die in Cos-
wig ausgetragen wurden. Constanze
wurde Kreismeisterin im Einzel, im
Doppel – mit Susann Gursinsky und
im Mixed – mit Steve Seidel (Diera).
Herzlichen Glückwunsch!

Ausgewählte Ergebnisse:

Schüler B: 1. Wache (MEI),
2. C. Ziller, 3. R. Reißmann
(beide Radeburg)

 · Abteilung Kegeln

nschaft

n
.

e-
Am 27.10.01 kam es in Weinböhl
zum Aufeinandertreffen der bis dah
ungeschlagenen Mannschaften in d
1. Kreisklasse TuS Weinböhla 2. un
TSV Radeburg 2. Nach spannende
Kampf bis zur letzten Kugel, muss
te sich trotz einer sehr guten Man
schaftsleistung, Radeburg 2. u
glücklich mit 9 Holz geschlagen ge
ben. Endstand: TuS Weinböhla 
(2326 Holz)und Radeburg 2.
(2317 Holz).
Radeburg trat in folgender Reihen
a
in
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-
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folge an: Helmut Müller 379 Holz,
Roberto Kaule 369 Holz, Helfried
Mönnich 377 Holz, Gernut Mro-
zinski 397 Holz, Andreas Lochman
404 Holz, Hellmut Kaden 391Holz

Vorschau:
10.11.01, 13.00 Uhr Lindengarten,
2. Mannschaft - Piskowitz 1.
17.11.01, 13.00 Uhr Lindengarten,
3. Mannschaft – SSV Planeta Rad
beul 4.

 H.M.
Schüler A: 1. E. Kraut, 2. B. Fuchs
(beide Radeburg)

Jugend männl.: 1. T. Adolph (Ra-
deburg), 2. Faulwasser (Miltitz),
Doppel: T. Adolph/P. Kleinichen,
2. Stelzig/Jahnke (MEI)

Jugend weibl.: 1. S. Gursinsky,
2. Eichler (Miltitz), 3. D. Mikitiuk
(Radeburg),
Doppel: 1. S. Gursinsky/
D. Mikitiuk,
Mixed: 1. T. Adolph/S. Gursinsky,
2. Faulwasser/Eichler (Miltitz),
3. P. Kleinichen/D. Mikitiuk

Junioren: 1. M. Pischtschan (Rade-
burg), 2. S. Seidel (Diera),
3. R. Gursinsky (Radeburg),
Doppel: 1. M. Latowsky/J. Lotze
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nn mit 420 Holz

Zum 1. Auswärtskampf der neue
Saison musste die 3. Mannschaft a
21.10.01 bei der starken SV Moto
Sörnewitz 3. antreten. Nach Ve
gleich der Mannschaftsergebniss
des 1. Spieltages fuhren die Rad
burger Kegler schon mit gedämp
tem Optimismus nach Sörnewitz
Dies bewahrheitete sich auch gleic
zu Beginn des Wettkampfes, den
wir lagen nach 2 Spielern bereits m
119 Holz zurück. Dass am Ende m
einem Mannschaftsergebnis vo
2127 Holz (Durchschnitt pro Spie
ler  354,5) noch ein respektables R
sultat erreicht wurde verdanken w
der bravourösen Leistung von An
n
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dreas Lochmann, der 420 Holz (29
in die Vollen, 136 im Abräumen) er
zielte. Damit erspielte unser Mann
schaftsbester das drittbeste Einz
ergebnis aller Kegler der 2. Kreis
klasse seit Beginn des Spieljahr
2001/2002. Mit Einzelergebnisse
von 314 Holz bis 366 Holz durch di
anderen Radeburger Kegler konnt
einige Sportfreunde ihre guten Tra
ningsergebnisse unter Wettkampfb
dingungen nicht bestätigen. Die Sö
newitzer Mannschaft erreichte 224
Holz (Durchschnitt pro Spieler 374
so dass beide Mannschaften am En
115 Holz Differenz trennten.

 E.G.

(Radeburg/MEI), 2. Rakette/Wolf
(Lommatzsch), 3. M. Pischtschan/
R. Gursinsky

Juniorinnen:  1. C. Kleinichen,
Mixed: 1. C. Kleinichen/S. Seidel

Damen: 1. C. Kleinichen,
2. S. Gursinsky,
Doppel: 1. C. Kleinichen/
S. Gursinsky, 2. A. Logge/
D. Mikitiuk (Radeburg),
Mixed: 1. C. Kleinichen/S. Seidel,
2. Biedermann/Reimann (MEI),
3. S. Gursinsky/J. Lotze  BK
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Nachrichten und Informationen für Ebersbach und Umgebung
amtliche Mitteilungen der Gemeinde Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf,

Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reinersdorf und Rödern

EbersbachEbersbach Erscheinungs-
tag:

02.11.2001

Wir laden zu den folgenden
Gottesdiensten ganz herzlich ein

Ev.-Luth. Kirche
Rödern

Sprechzeit von Pfarrer Seifert:
Di. von 17.00 -18.00 Uhr im Pfarrhaus Radeburg,
Tel. 03 52 08 / 23 33

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter
grüßt Sie herzlichst  Ihr Pfarrer Frank Seifert

Sonntag, 11. Nov. 10.30 Uhr Festgottesdienst, Super-
intendent Klabunde
glz. Kindergottesdienst

Junge Gemeinde: 19.30 Uhr, jeden Dienstag
Frauenkreis: 19.00 Uhr, Donnerstag,

08.November 2001

Regionales Müttertreffen mit Clementine Spengler aus
Radebeul am Sonnabend, den 3. November, 14.30 Uhr in der
Radeburger Kirche.

Martinstag  am 11. November, 17.00 Uhr Andacht in der Ev.
Kirche Radeburg und anschließender Lampionumzug zur
Friedenshöhe

Gemeinde

Gemeinde Ebersbach

Vokalkreis Großenhain
singt Lieder aus verschiedenen Epochen
Sonnabend, den 3.November - 17.00 Uhr
in der Radeburger Kirche (Eintritt frei!)

Ich möchte mich ganz herzlich
beim Reinersdorfer Heimat- und
Traditionsverein e.V. bedanken,
die ihre diesjährige Erntekrone
der Gemeinde geschenkt haben.
Sie ist für jedermann im Vorraum
der Gemeindeverwaltung Ebers-
bach zu bewundern. Ich freue
mich, dass Tradition und Brauch-
tum in unseren Orten so gepflegt
wird.

Ihre Bürgermeisterin
Margot Fehrmann

Reinersdorfer Erntekrone schmückt
die Gemeindeverwaltung

11.11.2001 - Martinstag in Ebersbach
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Senioren

Was bringt uns der EURO?

Herr Kube beantwortet Fragen der Senioren
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Abwasserzweckverband „Steinbach-Kalkreuth“

Mitteilung für die Grundstückseigentümer der
Ortsteile Rödern, Naunhof - Schönberghäuser,

Marschau und Steinbach
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Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Albert Schweitzer: „ Die Kriegsgräber sind die großen
Prediger des Friedens, und ihre Bedeutung als solche

wird immer zunehmen“
Diesjährige Haus- und Straßensammlung im Zeichen

von Erinnerung und Mahnung

Ortsteil Rödern

Neubau Altenpflegeheim Rödern

t
“
l-

Einwohnerversammlung

Ortsteil Ebersbach
Thürigen, Gretchen Kirchwinkel 12 09.11. 85 Jahre

Ortsteil Freitelsdorf
Pantke, Elly Th.-Müntzer-Str.10 07.11. 75 Jahre

Ortsteil Kalkreuth
Härtel, Dora Großenhainer Str. 3 09.11. 80 Jahre

Ortsteil Naunhof
Danner, Walter Siedlungsweg 5 18.11. 91 Jahre

(Pflegeheim)
Hunger, Frieda Siedlungsweg 5 29.11. 94 Jahre

(Pflegeheim)

Ortsteil Rödern
Holzknecht, Helene Ebersbacher Weg 1 29.11. 96 Jahre

(Pflegeheim)

KOMMT GRATULIEREN

Die Bürgermeisterin und der Gemeinderat Ebersbach
gratulieren den Jubilaren recht herzlich und wünschen
weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

Unsere Jubilare im November 2001

Einladung
zum Skatturnier am

Sonntag, 11. November 2001
Treff: 14.00 Uhr im Gemeindehaus Beiersdorf

Gespielt werden 2 Serien, der Einsatz beträgt 20,00 DM.

Am 11.11. gratulieren wir dem
 Ehepaar Fritz und Eleonore Hiller,
Heidestraße 5 im Ortsteil Bieberach
recht herzlich zur Goldenen Hochzeit.
Zur Ehren des Heiligen Martin
von Tours wollen wir wieder mit
Reiter, Laternen und Lieder
durch Ebersbach ziehen. Marti
um den sich viele Legenden ra
ken, hatte mit einem Bettler se
nen warmen Mantel geteilt. Er ha
viele Nachahmer gefunden, Men
schen die immer wieder bere
sind, mit anderen zu teilen. W
beginnen 15.30 Uhr in der Kirch
zu Oberebersbach, im Rahme
n
n,
n-
i-
t
-

it
ir
e
n

des Kirchweihfestes. Dort so
auch das Spiel vom Schuster Ma
tin nach L. Tolstoi aufgeführt wer
den. Anschließend folgen wir dem
Reiter. Das Teilen der Martins
hörnchen probieren wir dann au
dem Vorplatz zur Kirche Ober
ebersbach. Alle Kinder und Er
wachsenen sind dazu herzlich e
geladen. Lampions und Lichte
(Marmeladengläser mit Teelicht
bitte mitbringen.
Zu diesem Thema luden wir die Se
nioren der Ortsteile Bieberach, Cun
nersdorf und Freitelsdorf am
26.09.2001 und Rödern am
24.10.2001 ein. Herr Kube und Fra
Kriebel von der Kreissparkasse Rie
sa-Großenhain gestalteten die Vortr
ge sehr interessant und für jederma
-
-

u
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ä-
nn

verständlich. Durch Fragen der S
nioren an die Mitarbeiter der Spa
kasse zeigte uns, dass das The
„Euro“ auch für unsere Rentner se
aktuell ist.  Wir bedanken uns be
allen Mitarbeitern der Sparkasse f
den anschaulichen Vortrag.
P. Schulze und R. Steiner
ll
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Sehr geehrte Grundstückseigentüm
oder Bevollmächtigte,auf der Grund
lage §§ 9 und 63 jeweils Absatz 
und 2 des Sächsischen Wasserges
zes vom Februar 1993 in der Ne
fassung August 1998 und der Abwa
serentsorgungskonzeption de
Zweckverbandes sowie der Satzun
über die Entsorgung der Abwäss
von Kleinkläranlagen und abflusslo
sen Gruben des AZV „Steinbach
Kalkreuth“ vom März 2001 beginn
der Zweckverband mit der Entlee
rung und Entsorgung der Inhalte vo
Kleinkläranlagen.Randvoll gefüllte
abflusslose Gruben werden im Ra
men der folgend genannten Termin
mit entleert. Für die Gruben, die au
ßerhalb der Zeit des Tourenplan
entsorgt werden müssen, ist der Te
min mit der Firma Wuschick - Tele
fon: 03522/38914 - zu vereinbaren
Die Entleerung der Abwasseranlage
erfolgt in:
Rödern (44. u. 45. KW)
29.10. bis 09.11.2001
Naunhof Schönberghäuser und
OT Marschau (46. KW)
12.11. bis 16.11.2001
Steinbach (47. KW)
19.11. bis 23.11.2001
Die Firma Wuschick ist vom Zweck
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verband beauftragt, die Entleerun
in den Ortsteilen durchgängig zu de
benannten Terminen zu realisiere
Wir bitten alle Grundstückseigentü
mer oder Bevollmächtigten ihre Ab
wasseranlagen für die Entleerun
zugänglich zu machen und dem En
sorgungsunternehmen freie Zufah
zu gewähren.Sollte ein Grundstück
eigentümer am Tage der Entleeru
nicht zugegen sein, ist mit der En
sorgungsfirma ein neuer Termin z
vereinbaren. Der vom Entsorger vo
gelegte Entsorgungsnachweis m
der eingetragenen Menge des Inh
tes ist vom Grundstückseigentüm
mit der Unterschrift zu bestätigen
Die Abrechnung der Entleerung un
Entsorgung für die Inhalte der Ab
wasseranlagen erfolgt über den AZ
„Steinbach-Kalkreuth“, Am Bahn-
damm 3, 01561 Ebersbach, Telefo
035208/91813 auf der Grundlage d
geltenden Satzung.Wir bitten all
Grundstückseigentümer oder Befu
ten, uns bei der Erfüllung der Ab
wasserentsorgung im Sinne der G
setze zu unterstützen und Verstän
nis dafür aufzubringen.
Petersohn
(Geschäftsführer  AZV
„Steinbach-Kalkreuth“)
Zur finanziellen Absicherung seine
Arbeit hat das Regierungspräsidiu
Leipzig dem Landesverband Sac
sen im Volksbund Deutsche Kriegs
gräberfürsorge e.V. die Genehm
gung erteilt, vom 02. bis 15. Novem-
ber 2001 eine Haus- und Straßen-
sammlung durchzuführen.
Dabei ist der Landesverband auf d
ideelle, personelle und materiel
Unterstützung von Helfern angewie
sen, die sich den Stadt- und Geme
deverwaltungen freiwillig als Samm
ler zur Verfügung stellen. Besonde
dazu aufgerufen sind die mehr a
4500 Mitglieder des Volksbundes i
Sachsen. Mehr und mehr greife
aber auch Mitglieder von Vereine
r
m
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zur Sammelbüchse, Aktive Soldate
und Reservisten der Bundeswe
unterstützen die Sammlung in ihre
Standorten sowie in Städten un
Gemeinden, mit denen eine Pate
schaft besteht.
Alle Helfern schon jetzt ein herzli
ches Dankeschön.
Helfen Sie mit. Arbeit für den Frie
den – das geht uns alle an.

Für Rückfragen stehen wir gerne 
Verfügung: Volksbund Deutsch
Kriegsgräberfürsorge e.V. – Lande
verband Sachsen. Caspar-Dav
Friedrich-Straße 13a, 01219 Dre
den, Tel. 0351-4653283,
Fax 0351-4653286.
Sonntag, 4. November
08.30 Uhr in Naunhof Abendmahlsgottesdienst
10.00 Uhr in Reinersdorf Gottesdienst zum

-

)Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich möchte Sie ganz herzlich zur Ein
wohnerversammlung am Mittwoch
dem 14. November 20001, 19.0
Uhr, in die Ausbildungsstätte Röder
der Diakonie Moritzburg e.V. einla
-
,
0
n
-

den. Vorgestellt wird das Projek
„Neubau Altenpflegeheim Rödern
durch den Bauherren, Arbeiterwoh
fahrt Kreisverband Riesa-Großen
hain e.V.
Fehrmann/Bürgermeisterin
Gedenktag d. Kirchweihe

Sonntag, 11. November
08.30 Uhr in Reinersdorf Predigtgottesdienst
10.00 Uhr in Steinbach Gottesdienst zum

Gedenktag d. Kirchweihe

Sonntag, 18. November
08.30 Uhr in Reinersdorf Predigtgottesdienst
10.00 Uhr in Naunhof Predigtgottesdienst

Alle weiteren Gemeindeveranstaltungen entnehmen Sie bitte
unserem GEMEINDEBRIEF.



RAZ Seite 10

Gemeinde Ebersbach

Recycling

Bereitschaftsplan vom 05.11.2001 - 19.11.2001
Bereitschaftsbeginn: Mo. 15.30 Uhr; -ende: Mo. 7.00 Uhr
05.11. – 12.11.2001 Petersohn, Günter
12.11. – 19.11.2001 Zschaschel, Dietmar

Zur Bereitschaftsdienstzeit 16.00 Uhr bis 7.00 Uhr und an den Wochenen-
den erreichbar über Telefon 01 72/3 64 98 19.

Abwasserzweckverband „Steinbach-Kalkreuth“
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Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach
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Gemeinde

Öffentliche Bekanntmachung
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Satzung zur Anpassung kommunaler Satzungen
(Vergnügungssteuersatzung, Hundesteuersat-

zung, Wassersatzung) an den Euro
(Euro-Anpassungssatzung)

Gemeinde Ebersbach
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Satzung zur 2. Änderung der Satzung über die Entschädigung
ehrenamtlich tätiger Bürger der Gemeinde Ebersbach
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Hausmüllentsorgung –
schwarze Tonne

OT Beiersdorf, Ermendorf,
Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag,  15.11.01
Gemeinde Ebersbach außer o.g. O
Freitag, 16.11.01

Entsorgung Papier/Pappe/
Kartonagen – blaue Tonne

OT Beiersdorf, Ermendorf,
Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Freitagtag,  23.11.01
Gemeinde Ebersbach außer o.g. O
Samstag, 24.11.2001
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Annahme von Grünschn
von 13.00 - 17.00 Uhr an den
T

T

Entsorgung Pappe/Kartona-
gen – Bündelsammlung

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn
dorf, Lauterbach, Marschau
Sonnabend, 03.11.01
Gemeinde Ebersbach außer o.g. O
Sonnabend, 10.11.01

Leichtstoffentsorgung –
gelbe Säcke

OT Beiersdorf, Ermendorf,
Hohndorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag,  15.11.01
Gemeinde Ebersbach außer o.g. O
Freitag, 16.11.01
In der nichtöffentlichen Sitzung de
Hauptausschusses am 17.10.2001 u
der öffentlichen Sitzung am 25.10.200
wurden nachstehende Beschlüsse gef

nicht öffentlicher Hauptausschuss
181/10/2001
Ablehnung des Antrages eines Bürge
zur Übernahme des kommunalen A
teils aufgrund der Betreuung des Kin
des außerhalb des Gemeindegebiete
182/10/2001
Entscheidung des Hauptausschusses
Ratenzahlung ohne Stundungszins
entgegen dem Antrag eines Gewerb
treibenden.

Gemeinderat
183/10/2001
Der Gemeinderat beschließt die Satzu
zur 2. Änderung der Satzung über d
Entschädigung ehrenamtlicher tätig
Bürger der Gemeinde Ebersbach
184/10/2001
Der Gemeinderat beschließt die Satzu
zur Anpassung kommunaler Satzung
(Vergnügungssteuersatzung, Hundest
ersatzung, Wassersatzung) an den E
(Euro-Anpassungssatzung)
185/10/2001
Beschluss zur Anhebung des Hebes
zes für die Gewerbesteuer von 360 v.
auf 370 v.H. ab dem Jahr 2001
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186/10/2001
Bauvorhaben: Modernisierung
Feuerwehrgerätehaus Naunhof
Beschluss zur Erteilung des Zuschlag
für das Los 1-Roharbeiten-an Bieter Nr
- ARLT Hoch- und Tiefbau GmbH
Ebersbach
187/10/2001
Beschluss zur Erteilung des Zuschlag
für das Los 2-Zimmererarbeiten-an Bi
ter Nr.1-Tischlerei Drobisch Ebersbac
188/10/2001
Beschluss zurErteilung des Zuschlag
für das Los 3-Dachdecker-/Dachklem
nerarbeiten an Bieter Nr.2-Bauunterne
men Morgenrot GmbH Großenhain
189/10/2001
Der Gemeinderat beschließt den Verka
der Flurstücke 194/13 und 194/14 G
markung Kalkreuth an Frau Dr. Ut
Brauer, wohnhaft Im Grünen Winkel 2
in 01561 Ebersbach OT Kalkreuth. All
mit dem Vertrag anfallende Kosten ein
schließlich des verauslagten Abwass
anschlussbeitrages sind durch die Erw
berin zu tragen.
190/10/2001
Beschluss zum Verkauf des Flurstück
137/7 Gemarkung Kalkreuth an Herr
Wolfgang Boeltzig, wohnhaft Hauptstra
ße 23 in 01561 Ebersbach. Alle mit de
Vertrag anfallenden Kosten sind durc
den Erwerber zu tragen.
Öffentliche Auslegung des Entwurf
der Teilfortschreibung des Regiona
planes Oberes Elbtal/Osterzgebirg

Anhörung der Träger öffentliche
Belange gemäß § 7 Abs. 4 Sächs
PIG zum Entwurf der Teilfortschrei
bung des seit 3. Mai 2001 verbindl
chen Regionalplanes Oberes Elbta
Osterzgebirge bezüglich der Grun
sätze und Ziele zur Windenergienu
zung sowie der mit dem Plansa
4.2.1.13 (Z) des Regionalplanes ve
bundenen Karte 7 „Regional bedeu
same Zugbahnen sowie Rast- u
Sammelplätze von Großvogelarten
und der i.V.m. LEP III. 2.2.5. ver-
s
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e

r
L-
-
i-
l/

d-
t-
tz
r-
t-

nd
“

bundenen Ausweisungen „Land
schaftsprägende Höhenrücken, Ku
pen und Hanglagen“ in Karte 
„Pflege, Entwicklung und Sanierun
der Landschaft“.
Der Teilfortschreibungsentwurf lieg
in der Gemeindeverwaltung Eber
bach, Am Bahndamm 3, zu jede
mann Einsicht in der Zeit vom

05. – 16.11.2001
zu den ortsüblichen Öffnungszeite
aus. Hinweise, Anregungen und B
denken können zum Entwurf vorge
bracht werden.

Fehrmann/Bürgermeisterin
Aufgrund von §§ 4, 14 und 124 de
Sächsischen Gemeindeordnun
(SächsGemO) in der Fassung d
Bekanntmachung vom 14. Juni 199
(SächsGVBl. S. 345), geändert durc
§ 73 des Gesetzes vom 24. Novem
ber 2000 (SächsGVBl. S. 482), §
2, 7, 9, 17 und 33 des Sächsisch
Kommunalabgabengesetzes (Säc
KAG) vom 16. Juni 1993 (SächsGV
Bl. S 502), zuletzt geändert durc
Artikel 3 des Gesetzes vom 19. Ok
tober 1998 (SächsGVBl. 19/1998, S
505), § 57 Abs. 1 des Sächsisch
Wassergesetzes (SächsWG) in d
Fassung der Bekanntmachung vo
21. Juli 1998 (SächsGVBl. S. 393
zuletzt geändert durch Artikel 5 de
Gesetzes vom 14. Dezember 20
(SächsGVBl. S. 513, 514, 2001 S
97), der wiederum durch Artikel 56
des Zweiten Gesetzes zur Euro-b
dingten und weiteren Änderung de
sächsischen Landesrechts vom 2
Juni 2001 (SächsGVBl. S. 426) ge
ändert wurde, hat der Gemeinder
der Gemeinde Ebersbach in sein
Sitzung am 25.10.2001 folgend
Satzung zur Anpassung von Satzu
r
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gen an den Euro (Euro- Anpassung
satzung) beschlossen:

Artikel 1
Änderung der Satzung über die E
hebung einer Vergnügungssteu
(Vergnügungssteuersatzung)

Die Satzung über die Erhebung d
Vergnügungssteuer vom 24.02.200
veröffentlicht am 31.03.2000 im
Ebersbacher Amtsblatt, zuletzt geä
dert durch die 1. Änderungssatzun
zur Satzung über die Erhebung d
Vergnügungssteuer vom 25.05.200
veröffentlicht am 09.06.2000 im
Ebersbacher Amtsblatt wird wi
folgt geändert:

1.§ 6 Abs. 1 erhält folgende Fassun

(1) Die Steuer für Spielgeräte wir
als Pauschalsteuer nach festen St
ersätzen erhoben. Sie beträgt für d
Halten eines Gerätes für jeden a
gefangenen Kalendermonat und 
technisch selbständige Spieleinric
tung:
itt: Mittwoch, 14.11.2001
 Oxydationsteichen am Wetterberg
-
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. bei Geräten mit Gewinn-
  möglicheit 25,00 Euro
. bei Geräten ohne Gewinn-
  möglichkeit 15,00 Euro

2.§ 9 Abs. 2 erhält folgende Fassun

(2) Ordnungswidrigkeiten können
nach § 6 Abs. 3 SächsKAG mit e
ner Geldbuße bis 10.000,00 Euro g
ahndet werden.

Artikel 2

Änderung der Satzung über die E
hebung einer Hundesteuer
(Hundesteuersatzung)

Die Satzung über die Erhebung d
Hundesteuer vom 26.11.1998, ve
öffentlicht am 04.12.1998 im Ebers
bacher Amtsblatt, wird wie folgt ge
ändert:

1.§ 6 Abs. 1 erhält folgende Fassun

(1) Der Steuersatz für das Halten e
nes Hundes beträgt im Kalenderja
30,00 Euro.
Der Steuersatz für Kampfhunde b
trägt im Kalenderjahr 150,00 Euro

2.§ 12 Abs. 2 erhält folgende Fassun

(2) Ordnungswidrigkeiten können
nach § 6 Abs. 3 SächsKAG mit e
ner Geldbuße bis 10.000,00 Euro g
ahndet werden.

Artikel 3

Änderung der Satzung über die ö
fentliche Wasserversorgung und d
Erhebung von Wassergebühren d
Ortsteile Bieberach, Ebersbac
Naunhof und Rödern der Gemeind
Ebersbach (Wassersatzung)

Die Satzung über die öffentlich
Wasserversorgung und die Erhebu
von Wassergebühren der Ortste
Bieberach, Ebersbach, Naunhof u
Rödern der Gemeinde Ebersba
vom 25.05.2000, veröffentlicht am
23.06.2000 im Ebersbacher Amt
blatt, wird wie folgt geändert:

1.§ 25 Abs. 2 erhält folgende Fassun

(2) Die Verbrauchsgebühr nach de
gemessenen Verbrauch (§ 27) beträ
je m³ 1,44 Euro.

2.§ 26 Abs. 1 erhält folgende Fassun

(1) Die Grundgebühr für die Was
serbereitstellung wird gestaffelt nac
Zählergröße erhoben. Sie beträgt b
Wasserzählern mit einer Nenngröß
von:

Qmax qn    Euro/Monat
3; 5 1,5; 2,5     4,00
7; 10 3,5; 5; (6)     8,00
40 m³ 250,00

3.§ 28 Abs. 2 (Gebühren bei Bau
maßnahmen) erhält folgende Fa
sung:

(2) Beim Einsatz von Hydranten
standrohren mit Wasserzähler ergi
sich eine Grundgebühr von
2,50 Euro/ Werktag und Standroh
Zusätzlich ist eine Kaution von
300,00 Euro bei der Ausleihe eine
Hydrantenstandrohres zu hinterl
gen.

4.§ 32 Abs. 3 (Haftung bei Versor
gungsstörungen) erhält folgende Fa
sung:

(3) Die Ersatzpflicht entfällt für
Schäden unter 15,00 Euro.

Artikel 4

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2002 
Kraft. Für Abgaben, die bereits vo
diesem Zeitpunkt entstanden und e
nach dem 31. Dezember 2001 
entrichten sind, sind für die Beme
sung der Abgaben die Satzungsb
stimmungen anzuwenden, die zu
m
gt
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Zeitpunkt der Entstehung der Abg
benschuld gegolten haben.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Geme
deordnung für den Freistaat Sach
(SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe
gelten Satzungen, die unter Verl
zung von Verfahrens- und Form
schriften der SächsGemO zusta
gekommen sind, im Jahr nach ih
Bekanntmachung als von Anfang
gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nich
oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmigun
oder die Bekanntmachung der Sa
zung verletzt worden ist;
3. der Bürgermeister dem Beschlu
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO w
gen Gesetzwidrigkeit widersproche
hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Sat
1 SächsGemO genannte Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde d
Beschluß beanstandet hat, oder
b) die Verletzung der Verfahren
oder Formschrift gegenüber der G
meinde unter Bezeichnung des Sa
verhaltes, der die Verletzung begr
den soll, schriftlich geltend gemac
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Ziffern
oder 4 geltend gemacht worden,
kann auch nach Ablauf der in §
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gena
ten Frist jedermann diese Verletzu
geltend machen.

Ebersbach, 26.10.2001

Fehrmann/ Bürgermeisterin
(Siegel)
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Aufgrund von § 4 in Verbindung mi
§ 21 Abs. 1 und 2 der Gemeindeor
nung für den Freistaat Sachse
(Sächs. GemO) in der Fassung d
Bekanntmachung vom 14.06.199
(SächsGVBl S. 345) und dem § 5
Abs. 2 des Sächsischen Schiedss
lengesetzes vom 27.05.1999 (Säch
GVBl S. 247) sowie § 2 Abs. 2 de
Verordnung des Sächsischen Staa
ministeriums des Innern über di
Regelung der Aufwandsentschäd
gung für die ehrenamtlichen Bürge
meister und die ehrenamtlichen Ort
vorsteher (KomAEVO) vom
15.02.1996 (SächsGVBl S. 84
zuletzt geändert durch Artikel 1 de
Gesetzes zur Änderung aufwan
sentschädigungs- und besoldung
rechtlicher Vorschriften vom
24.08.2000 (SächsGVBL S. 367) h
der Gemeinderat in seiner Sitzun
am 25.10.2001 folgende Satzun
beschlossen:
§ 1 Entschädigung nach Durch-
schnittssätzen
Ehrenamtlich Tätige erhalten de
Ersatz ihrer notwendigen Auslage
und ihres Verdienstausfalls nach ei
heitlichen Durchschnittssätzen. Die
ser beträgt pro Stunde 5,00 Euro.

§ 2 Berechnung der zeitlichen In-
anspruchnahme
Die Entschädigung wird im Einzel
fall nach dem tatsächlichen notwe
digerweise für die Dienstverrichtun
entstandenen Zeitaufwand berec
net.

§ 3 Entschädigung der Friedens-
richter
Friedensrichter sowie dessen Ste
vertreter erhalten, soweit kein Ve
dienstausfall entsteht, bei Teilnahm
je Schlichtungsverfahren eine Au
wandsentschädigung in Höhe v
20,00 Euro für den Friedensrich
und 10,00 Euro für den Stellvertr
ter und zugleich Protokollführer.

§ 4 Aufwandsentschädigung
1. Die Mitglieder des Gemeindera
und der Ortschaftsräte erhalten für
Ausübung ihres Amtes anstelle ei
Entschädigung nach § 1 eine A
wandsentschädigung. Diese wird 
zahlt bei:
Gemeinderäten
- als Sitzungsgeld je Sitzung bei A
wesenheit in Höhe von 20,00 Euro
bei Ortschaftsräten
- als Sitzungsgeld je Sitzung bei A
wesenheit in Höhe von 10,00 Euro
t
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bei Mitgliedern von beschließen-
den Ausschüssen zusätzlich
- als Sitzungsgeld je Ausschusss
zung bei Anwesenheit in Höhe von
10,00 Euro. Die Zahlung erfolg
halbjährlich.

2. Die ehrenamtlichen Stellvertrete
des Bürgermeisters erhalten im Ve
tretungsfall eine Entschädigung b
Vertretung bis zu 2 Stunden in Höh
von 13,00 Euro, bei Vertretung vo
3 bis 6 Stunden in Höhe von 25,0
Euro und bei Vertretung von meh
als 6 Stunden in Höhe von 35,0
Euro (Tageshöchstsatz).

§ 5 Entschädigung des Orts-
vorstehers
1. Die Aufwandsentschädigung fü
ehrenamtliche Ortsvorsteher beträ
10 v.H. der Aufwandsentschädigun
die nach § 2 Abs. 1 KomAEVO ein
ehrenamtlicher Bürgermeister in e
ner Gemeinde mit der Einwohne
zahl der Ortschaft erhalten würde.

2. Die Zahlung erfolgt monatlich im
voraus.

§ 6 Schlußbestimmung
Mit der Auszahlung der Aufwands
entschädigung sind alle Ansprüch
auf Ersatz der Auslagen und des e
gangenen Arbeitsverdienstes abg
golten.

§ 7 Inkrafttreten
1.Die Satzung tritt zum 01.01.200
in Kraft.

2.Gleichzeitig tritt die Satzung vom
22.02.2001 über die Entschädigun
it-
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für ehrenamtliche Tätigkeit auße
Kraft.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein
deordnung für den Freistaat Sachse

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGem
gelten Satzungen, die unter Verle
zung von Verfahrens- und Form
schriften der SächsGemO zustan
gekommen sind, im Jahr nach ihr
Bekanntmachung als von Anfang a
gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nich
oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmigun
oder die Bekanntmachung der Sa
zung verletzt worden ist;
3. der Bürgermeister dem Beschlu
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO weg
Gesetzwidrigkeit widersprochen ha
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Sat
1 SächsGemO genannte Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde d
Beschluß beanstandet hat, oder
b) die Verletzung der Verfahrens
oder Formschrift gegenüber der G
meinde unter Bezeichnung des Sac
verhaltes, der die Verletzung begrü
den soll, schriftlich geltend gemach
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Ziffern 3
oder 4 geltend gemacht worden , 
kann auch nach Ablauf der in   § 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genan
ten Frist jedermann diese Verletzun
geltend machen.

Ebersbach, 26.10.2001
Fehrmann/ Bürgermeisterin
(Siegel)
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TauschaTauscha
Nachrichten und Informationen für Tauscha und Umgebung

amtliche Mitteilungen der Gemeinde Tauscha mit den Ortsteilen
Dobra, Kleinnaundorf, Tauscha, Würschnitz und Zschorna

Dem „Oberhaupt“ der Gemeinde
Tauscha, Dietmar Blatzky, die al-
lerbesten Glückwünsche für eine 20
jährige Tä tigkeit als Bürgermeister
übermitteln alle Mitarbeiter der Ge-
meinde. In den Jahren seines bis-
herigen Wirkens hat er dazu beige-
tragen, dass in unseren Ortsteilen
Vieles gescha�en wurde, stets hat

Gemeinde

Herzliche Glückwünsche
zum 20- Jährigen am
01. November 2001

Wir Mitarbeiter haben „unseren
Chef“ in all den Jahren niemals
mit „s chlechter Laune“ kennen
gelernt, vielen Dank - mach wei-
ter so -, bleibe gesund und verlie-
re nie Deinen Optimismus, das
wünschen deine Mitarbeiter.

Im Namen aller Mitarbeiter

Gemeinderat Tauscha

Der Gemeinderat der Gemeinde Tauscha
beschließt in seiner Sitzung am 23. Okt. 2001:

Gemeinde

Das Wertvollste sind
unsere Kinder

Information aus der Gemeinde

40 Jahre LSV 61 Tauscha e.V.
r
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Unseren Wertvollsten eine solide
Grundausbildung zu sichern, wozu
die Rahmenbedingungen auch stim-
men, hat den Verantwortungsträgern
der Gemeinde Tauscha viel K opfzer-
brechen bereitet. Der Gemeinderat
entschied sich nach eingehenden
Gesprächen und Informationen einen
Bü rgerentscheid zum künftigen
Grundschulbezirk herbeizuführen.
Das heißt, in dieser wichtigen Ge-
meindeangelegenheit können alle
Wahlberechtigten der Gemeinde
über eine zur Abstimmung gestellte
Frage entscheiden. Bei diesem Ent-
scheid wird die Frage in dem Sinne
entschieden, indem sie von der
Mehrheit der gültigen Stimmen be-
antwortet wird, sofern diese Mehr-
heit mindestens 25 v.H. der Stim-
menberechtigten beträgt. Der Bür-
gerentscheid steht einem Beschluss
des Gemeinderates gleich. Dieser
Bürgerentscheid kann innerhalb von
3 Jahren nur durch einen neuen Bür-
gerentscheid abgeändert werden, so
dass es nach diesem Entscheid kein
Wenn und Aber zu dieser oder jener
Frage gibt.

Diese vorangegangenen Er läuterun-
gen sollen I hnen die rechtliche Seite
nahe legen. Sie wissen, liebe Ein-
wohner der Gemeinde Tauscha, dass
der Gemeinderat Th iendorf be-
schlossen hat, unsere seit 1952 ge-
meinsam genutzte Grundschule
Sacka zu schließen. Ei ne für uns sehr
schmerzliche Entscheidung, aber
durch einen Bürgerentscheid der
T hiendorfer Ei nwohner mit ihren
Ortsteilen untersetzt. Wir mussten
nun entscheiden, das A ngebot Po-
nickau wie eine Krö te schlucken
oder uns nach einer günstigeren Va-
riante umzusehen. Es stand die Fra-
ge zu klären: „18 km nach Ponickau
oder 10 km nach Radeburg?“ Da wir
in unserem OT Würschnitz eine Ra-
deburger Straße haben liegt es nahe
uns für diese Variante zu entschei-
den. Nachdem ich am 04. Juni die-
ses Jahres ein längeres Gespräch mit
dem Bürgermeister der Stadt Rade-
burg, Herrn Jesse, geführt habe mit
dem Er gebnis, dass Herr Jesse unser
Anl iegen wohlwollend geprüft hat
und zu dieser 1. Aussage kam, die
Förderschule auf dem Meißner Berg
wird nach Radebeul ausgegliedert,
und somit sind diese Räumlichkei-
ten für unser Anliegen eine passable
Lösung. In der Zwischenzeit haben
wir es uns nicht leicht gemacht und
,

auch meine Amtskollegen aus Lam-
pertswalde und Schönfeld mit ihren
Schulleitern haben unsere „Ehevor-
bereitungen“ mit Radeburg mit ge-
wissen Sorgenfalten betrachtet. Zu
diesem Zweck führten wir nochmals
am 8. Oktober 2001 im Kulturraum
der G emeinde Tauscha mit allen
Gemeinderäten, Schulleitern, Bür-
germeistern sowie Mitgliedern der
Bürgerinitiative eine nochmalige
Beratung durch, um die Bürgermeis-
ter aus Schönfeld Herrn Weigel und
Herrn Ho�mann aus Lampertswal-
de (Herr Freund hatte sich entschul-
digt wegen einer K ommissionssit-
zung in seiner Gemeinde) zu hören.
Wir haben in dieser Beratung auch
über die Konsequenzen für unser
Territorium ausgiebig besprochen.
Aber es zeigte sich schon in dieser
Beratung, dass die Gemeinderäte
von Tauscha eine eindeutige Tendenz
in Ri chtung Radeburg signalisiert
haben. Am Montag, 22.10.2001, bat
ich nochmals um ein Gespräch beim
Radeburger Bürgermeister, wobei
zwei Gemeinderäte, die Elternspre-
cher des Ki ndergartens Tauscha und
der Gr undschule Sacka, V ertreter der
Bür gerini tiativ e „G rundschule
Sacka“ sowie der Rektor der Grund-
schule Radeburg, Herr Damme, teil-
nahmen. In dieser Beratung wurden
nochmals spezielle Fragen aufge-
worfen betre�s des Kindertrans-
ports, Hortfragen und organisatori-
sche Fragen. Wir haben uns entschie-
den, ab 01.08.2002 alle 55 Grund-
schüler in unserem neuen Grund-
schulbezirk unterrichten zu lassen,
wohlbemerkt, wenn der Bürgerentscheid
am 02. Dezember 2001 sich dafür aus-
spricht. Am 24. November 01 wird die
Möglichkeit für unsere Eltern und
Kind er eingeräumt, eine Schulbe-
sichtigung auf dem Meißner Berg in
Radeburg durchzuführen. Ei nzelhei-
ten werden in ortsüblicher Weise be-
kannt gemacht.
Li ebe E ltern, sicher wird es auch eine
Umstellung und eine gewisse Zeit
der Eingewöhnung bedürfen, wenn
unsere Kinder aus ihrer gewohnten
und lieb gewonnenen Schulumge-
bung herausgerissen werden. Aber
denken Sie daran, dass nicht wir die
Sackaer Schulschließung beschlos-
sen haben, sondern der Schulträger
Thiendorf. Es ist aber gegenwärtig
müßig über Wenn und Aber zu re-
den, rechtlich gesehen gibt es gegen
diese Entscheidung nichts entgegen
zu setzen, so dass dringender Hand-
lungsbedarf für uns als Gemeinde
Tauscha zur Beschulung notwendig
war.   D.Blatzky
er dabei das Gemeinwohl für unser
Dorf in den Vordergrund gestellt,
auch dafür herzlichen Dank.
müsse
Das ma
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Auf der Grundlage von § 24 Sächsi-
sche Gemeindeordnung in Verbin-
dung mit der Verordnung des Säch-
sischen Staatsministerium des Inne-
ren zur Durchführung von Bürger-
entscheiden beschließt der Gemein-
derat der Gemeinde Tauscha die
Durchführung eines Bürgerent-
scheids auf ihrem Gemeindegebiet
mit folgender Fragestellung:

„Soll die Gemeinde Tauscha einen
öffentlich-rechtlichen Vertrag
(Zweckvereinbarung) mit der Stadt
Radeburg abschließen, wonach künf-
tig ab dem Beginn des Schuljahres
2002/03 die Grundschüler aus der
Gemeinde Tauscha in die Grund-
schule der Stadt Radeburg gehen?“

Ja oder Nein?

Der Bürgerentscheid mit der vorge-
nannten Fragestellung ist am

Sonntag, 02. Dezember 2001,

durchzuführen.

Der Bürgermeister Herr B latzky
wird vom Gemeinderat beauftragt,
den Bü rgerentscheid entsprechend
der V erordnung des Sächsischen
Staatsministerium des Innern zur
Durchführung von Bürgerentschei-
den vom 19.06.1995 in der jeweils
gültigen Fassung vorzubereiten und
durchzuführen, insbesondere fristge-
mäß – spätestens am 27. Tag vor dem
Abstimmungstag – die A bstimmung
und die zur Abstimmung gestellte
Frage ö�entlich bekannt zu machen
sowie die A bstimmungsräume bereit
zu stellen und die Stimmzettel vor-
zubereiten.

Herr Bürg ermeister Blatzky  hat
darüber hinaus im Amtsblatt der
Gemeinde Tauscha sowie an sämtli-
chen Schaukästen der G emeinde
Tauscha die Vorteile für eine Zweck-
vereinbarung mit der Stadt Radeburg
über die B ildung eines gemeinsamen
Schulbezirkes darzulegen. In dieser
Darstellung ist auch auf die theore-
tische Möglichkeit eines eigenen
Schulbezirkes oder der Bildung ei-
nes gemeinsamen Schulbezirkes mit
der Gemeinde Thiendorf einzuge-
hen.
Von der Beratung und Abstimmung
war entsprechend § 20 Abs. 1 der
Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen kein Gemeinderatsmitglied
ausgeschlossen.

Blatzky/ Bürgermeister

Gründe:
Der Gemeinderat der Gemeinde Tau-
scha hat sich für die Durchführung
des o.g. Bürgerentscheids ausgespro-
chen, da letztendlich die Bürger der
Gemeinde Tauscha direkt betro�en
sind, in welche Gr undschule sie
künftig ihre Ki nder bringen müssen.
Gemäß § 24 Abs. 1 Sächsische Ge-
meindeordnung obliegt es alleine der
Gemeinde Tauscha, über die Bil dung
eines gemeinsamen Schulbezirkes
mit einer anderen Gemeinde/Stadt zu
entscheiden. Den durch §§ 21, 22
Sächsisches Schulgesetz bestimmten
Schulträgern von Grundschulen (Ge-
meinde/Stadt) obliegt die P�i cht der
ordnungsgemäßen Verwaltung ihrer
Schulen. § 23 Sächsisches Schulge-
setz verdeutlicht, dass die Schulver-
waltung überwiegend weisungsfreie
P�ichtaufgabe des Schulträgers ist
(N iebes/Becher/Pohlmann, Kom-
mentar zum Sächsischen Schulge-
setz und Schulordnung, 2. Au�age,
Rdnr. 1 zu § 23). Gemäß § 25 Abs. 1
und Abs. 2 Sächsisches Schulgesetz
bildet das gesamte Gemeindegebie
von Tauscha den Grundschulbezirk.
t

So wird durch das Verwaltungsge-
richt Dresden in dem Beschluss vom
01.08.2001 (A z: 5 K 105/01) bezüg-
lich der Gemeinde Tauscha unter
anderen ausgeführt: „Hier steht de
Antragstellerin (G emeinde Tauscha)
die Gründung eines Zweckverbandes
oder Abschluss einer Zweckverein-
barung mit der Antragsgegnerin (Ge-
meinde Thiendorf) oder einer ande
ren Gemeinde ebenso frei, wie die
Err ichtung einer eigenen S chule,
wenn hierfür ein öffentliches Bedürf-
nis gemäß § 21 Abs. 2 Schulgesetz
besteht.“ Dadurch hat das Verwal-
tungsgericht Dresden ausdrücklich
klargestellt, dass in dem Fall  der
Gemeinde Ta uscha noch keine
rechtsverbindliche Vereinbarung in
Gestalt eines ö�entlich-rechtlichen
Vertrages mit einer anderen Gemein-
de besteht, wonach bereits ein ge
meinsamer Sc hulbezirk begründet
sei. Dies bedeutet im U mkehr-
schluss, dass die Gemeinde Tauscha
bis zum heutigen Zeitpunkt einen
eigenständigen Schulbezirk hat un
somit grundsätzlich verp� ichtet
wäre, eine eigene Grundschule zu
errichten, sofern ein ö�entliches
Bedürfnis in Ge stalt der ausreichen-
den Schülerzahl hierfür besteht. Da
es aus wirtschaftlichen Gründen für
die Gemeinde Tauscha nicht akzep
tabel wäre, eine eigene Grundschu-
le auf ihrem Gemeindegebiet zu er
richten, kommt faktisch nur der Zu-
sammenschluss mit einer anderen
Gemeinde in Frage, wonach ein ge
meinsamer Sc hulbezirk gegründet
wird und somit eine bereits vorhan
dene Grundschule durch die Kinde
der G emeinde Tauscha mitgenutzt
werden kann. Soweit sich bereits
durch entsprechende Er mittlungen
der Gemeindeverwaltung Tauscha
herauskristallisiert hat, kommen hier
nur zwei Möglichkeiten realistisch
in Betracht.

Die erst e M öglichkeit bestünde da-
rin, mit der Gemeinde Thiendorf eine
Zweckvereinbarung zu schließen,
wonach der gemeinsame Schulbe-
zirk beschlossen wird. Dies hätte zur
Folge, dass sämtliche Grundschüler,
welche in dem Gemeindebezirk von
Tauscha leben, künftig in die Grund-
schule nach Ponickau fahren müss-
ten. Dies liegt an der Tatsache, dass
in der Gemeinde Thiendorf ein Bür-
gerentscheid durchgeführt wurde,
wonach sich die Mehrheit für die
Schließung der Grundschule Sacka
ausgesprochen hat und somit nur
noch die Grundschule in Ponickau
besteht. Hier sind insbesondere auch
die langen Anfahrtswege von ca. 18
km zwischen der G emeinde Tauscha
und dem Ortsteil Ponickau von ab-
schreckender Wirkung.

Die zweite ebenso realistische Va-
riante bestünde darin, eine Zweck-
vereinbarung mit der Stadt Radeburg
abzuschließen, wonach mit dieser
Stadt ein gemeinsamer Schulbezirk
gegründet wird. Wie den Gemeinde-
räten hierbei bekannt ist, besteht in
der Stadt Radeburg bereits eine voll
funktionsfähige, auf modernstem
Standard basierende Grundschule.
Bei ersten Kontakten der Gemeinde-
verwaltung der Gemeinde Tauscha
mit der Stadtverwaltung Radeburg
wurde signalisiert, dass die Grund-
schule Radeburg auch noch ausrei-
chende Kapazitäten hätte, die Grund-
schüler der Gemeinde Tauscha auf-
zunehmen.

Darüber hinaus würde sich gegenü-
ber der Grundschule Ponickau vor-
teilhaft erweisen, dass die Grund-
schule R adeburg lediglich ca. 10 km
von der Gemeinde Tauscha entfernt
ist. Es wäre daher ein wesentlich
geringerer Anfahrtsweg zurückzule-
gen.

Ein weiterer entscheidender Punkt,
der für die Grundschule Radeburg
spricht, ist die Tatsache, dass viele
Eltern schulp�ichtiger Kin der aus
der Gemeinde Tauscha in Dresden
bzw. Meißen arbeiten. Die Grund-
schule Ra deburg würde daher für
viele Eltern auf dem Arbeitsweg lie-
gen. Hierdurch hätten auch die be-
rufstätigen E ltern eine erhebliche
Er leichterung beim Bri ngen ihrer
Kinder in die Schule bzw. dem Ab-
holen ihrer Kinder von der Schule.

Da die Entscheidung letztendlich
weitreichende Auswirkungen für die
Lebensgestaltung der Bürger in der
Gemeinde Tauscha hat, sieht es der
Gemeinderat als zweckmäßig an, die
Bürger in einem Bürgerentscheid
darüber abstimmen zu lassen, ob sie
sich für eine Zweckvereinbarung mit
der Stadt Radeburg aussprechen.
Die mitgliederstärkste Organisation
unserer Gemeinde, der LSV 61 Tau-
scha e.V. feierte am 02. Oktober
2001 ihr 40-jähriges Bestehen. Der
Vorsitzende unserer LSV Gottfried
Juhr zog Bil anz über die vorangegan-
genen Jahre, zeigte E ntwicklungs-
etappen auf, rief in Er innerung, wel-
che Schwierigkeiten es in den An-
fangsjahren in der Sportarbeit gege-
ben hat, aber stellte in den Vorder-
grund, dass es zu jederzeit Einwoh-
ner unserer Gemeinde gegeben hat
welche mit ihrer ganzen Kraft  die
Entwicklung von der Sportgemein-
schaft „Tra ktor“  bis zum LS V 61
unterstützten. Etappenweise wurde
an den Verbesserungen unserer
Sportplatzanlagen gearbeitet, wobei
in all den Jahren die Freiwilligkeit
immer im Vordergrund stand. Schon
vor der Wende gab es sehr viel Be-
reitschaft, ohne Bezahlung oder im
Rahmen der damaligen VMI sachli-
che Voraussetzungen zu schaffen,
dass ehemalige Feldgrundstücke die
Qualität eines bespielbaren Sport-
platzes wurden, dass damals noch
eine Laufbahn neben dem Sportplatz
entstand und die ehemalige Freiluft-
kegelbahn für damalige Verhältnis-
se eine große Erru ngenschaft bedeu-
tet hat. In der Entstehungsgeschich-
te wurde eine alte Baracke ange-
schafft, welche im bescheidenen
,

Maße Gerätschaften der Sportorga-
nisation aufnahm und auch in einem
Raum die Umkleidung möglich war.
Eine weitere E rrungenschaft war,
den 1. Teil des Sportlerheimes zu
errichten und in den Folgejahren
nach der Wende einen neuen Sozial-
trakt einschli eßlich einer anspre-
chenden Sporthalle. Die gegenwär-
tig ca  300 M itglieder verkörpern ca.
18 % der Einwohner unserer Ge-
meinde.
Sie wissen, liebe Leser unserer Zei-
len, dass auch bei unserer Organisa-
tion das Sprichwort gilt „Ohne Moos
nix los“. Der Gemeindehaushalt un-
terstützt die Sportarbeit mit jährlich
ca. 25 TDM, wozu noch ein nicht
unbeträchtlicher Beitrag von Spon-
soren der ortsansässigen aber auch
anderer Unternehmungen. Im Rah-
men der Festveranstaltung dankte
Frau Fehrmann im Au ftrag des
Sportbundes für die kontinuierliche
Arbeit der letzten Jahrzehnte und
zeichnete den Vor sitzenden der
Sportorganisation mit der Ehrenpla-
kette aus. Eine besondere Würdigung
erhielten 3 Einwohner unserer Ge-
meinde, indem sie in den Stand von
E hrenmitgliedern des L SV  61 geho-
ben wurden. Dies sind die Gründer
der damaligen BS G Tra ktor: Herr
Helfried Huhle, Herr Heinz Erbgen
und Herr Siegfried Müller.

http://www.dresden-land.de/raz/archiv.html
https://www.versschmiede.de/
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Freiwillige Feuerwehr Tauscha

Am 06. Oktober 2001 war es s
weit, dass die FFw Tauscha ihr 6
jähriges Bestehen in feierlicher
Form begehen konnte. Nach de
Begrüßung durch den Wehrleiter
auf dem Saal im Gasthof der Ge
meinde Tauscha nutzte der Bür-
germeister der Gemeinde in seine
Festrede die Gelegenheit, die Jah
re nach 1941 im Leben der FFw
darzustellen. Dass die Freiwillige
Feuerwehr immer freiwillig war,
ist ein besonderes Lob wert. Um
Ihnen, liebe Einwohner, die Arbeit
und die Entwicklung der FFw
umfassend darzulegen, veröffent
lichen wir die Festrede, damit Sie
sich lückenlos ein Urteil über die
verantwortungsvollen Aufgaben
und Pflichten der FFw selbst bil-
den können. Es wird aber auch für
Sie die Möglichkeit sein, Namen in
Erinnerung zu rufen, welche in
unserem Gedächtnis schon etwa
verblasst sind.

Jubiläumsveranstaltung zum
60-jährigen Bestehen
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„Liebe Kameradinnen und Kamera
den, sehr geehrte Damen und He
ren, werte Gäste,

ich begrüße Sie auf das Allerherz
lichste zu unserer kleinen Festvera
staltung aus Anlass des 60jährige
Bestehens der Freiwilligen Feue
wehr Tauscha. Ich begrüße im B
sonderen den Vertreter des Landkre
ses Riesa-Großenhain Herrn Gei
ler vom Brandschutz.

Im Weiteren begrüße ich den Ge
meindewehrleiter Heini Bergk mi
seiner Ehefrau, den Vorsitzenden d
Ortsfeuerwehrverbandes Klaus Mü
ler mit Ehefrau, den Wehrleiter de
OT Dobra Henry Lindner mit Ehe
frau.

Liebe Kameradinnen und Kamera
den, es ist mir ein Bedürfnis Ihne
heute hier die Glückwünsche ausz
sprechen für eine freiwillige Tätig
keit, welche nun schon über Jah
zehnte von Erfolg gekrönt ist.
Es zählt zu den Grundrechten uns
rer Zivilisation, dass die Würde de
Menschen unantastbar ist. Sie z
achten und zu schützen ist die Ve
pflichtung aller staatlichen Gewalt
Diese bedeutsame Aussage hat
allen 6 Jahrzehnten seit der Grü
dung unserer FFw Tauscha ihr
Richtigkeit gehabt und war auch de
Maßstab aller Dinge. Mit Stolz und
Freude stellen wir fest, dass es 19
gelungen ist – nachdem dieser gra
same 2. Weltkrieg erste Ermüdung
erscheinungen zeigte – eine Freiw
lige Feuerwehr zu konstituieren
Waren es doch damals überwiege
die älteren Menschen, welche zu
Verfügung standen, da ja die and
ren dem Wehrgesetz unterzogen w
ren. Ich möchte heute versuchen, d
se Zeit nochmals in Erinnerung z
rufen, daran zu denken, welche H
Geme

Ortsübliche Öffentlic

Beratungs-Stelle: 
01471 Radeburg, 

Dresdner Str. 6
Ruf  035208- 91960 od. 2193
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hen und Tiefen es gegeben hat. Ab
der Erfolg muss in den Vordergrun
gestellt werden, wie ja nun die jün
gere Geschichte gezeigt hat.
Uns Menschen auf dem Dorf ist e
eigen mit Fleiß und Bescheidenhe
Ordnung, Sicherheit und Sauberke
zu unterstützen, Hand anzulegen w
es Not tut, aber auch der Solidarg
danke spielte eine große Rolle in d
vielen Jahrzehnten, an welche w
erinnern wollten. Der Solidargedan
ke ist oftmals heftig strapaziert wo
den. Aber eines steht fest, die B
reitschaft dem Schwächeren un
dem Benachteiligten zu helfen, i
eines der humansten Ziele unse
zivilisierten Gesellschaft. Ist es doc
gerade die Freiwillige Feuerweh
welche überall gerufen wird, wen
unsagbares Leid droht und dies
Leid in Grenzen gehalten werde
muss. Die Freiwillige Feuerwehr is
immer dann da gewesen, wenn 
galt, Brände zu löschen oder Ve
misste zu suchen, aber auch m
Hand anzulegen gemeinnützige Au
gaben zu übernehmen.

Sie sind es, liebe Kameradinnen u
Kameraden, welchen heute und h
Anerkennung gezollt werden mus
Als Pflichtaufgabe obliegt es eine
Gemeinde den vorbeugenden Bran
schutz und die Hilfeleistungen im
Gemeindegebiet zu regeln. Die G
meinde ist verantwortlich für Aus
rüstung, finanzielle Sicherstellun
einschließlich der Bereitstellung vo
Gerätehäusern und Fahrzeugen. R
alistisch betrachtet sind aber natü
lich die ökonomischen Verhältniss
der Gemeindegrößen einzukalkuli
ren. Unsere Freiwillige Feuerweh
ist aber auch verpflichtet andere
Gemeinden zu helfen und nicht n
Einzelpersonen, sondern auch E
richtungen und Betrieben des näh
ren Territoriums. Grundlage sin
Rechte und Pflichten, welche de
Bürgermeister und der Gemeinder
sichern müssen.
Die Gründung der Freiwilligen Feu
erwehren ist die Zeit der Geburtsja
re vieler heute hier Anwesenden, 
dass ich versuchen möchte, auch 
nen Kameradinnen und Kamerade
welche zu den Gründern gehörte
unseren aufrichtigen Dank ausz
sprechen.
War es doch damals unser Einwo
ner Emil Juhr, welcher als 1. Weh
leiter der FFw tätig war. Ein Mann
welcher mit harter Arbeit sein Gel
auf dem Dach und in der Landwir
schaft verdiente, der wie jeder and
re der zunehmenden Lebensmitte
knappheit in dieser Zeit trotze
musste, aber auch einem alles beh
schenden System zu dienen hatte.
scharte in der damaligen Zeit nac
der Gründung zuverlässige Einwo
ner um sich, die dieses schwere A
mit einer Handdruckspritze und Pfe
degespannen übernommen hatt
ungeheuerliche Feuerverwüstung
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einzudämmen bzw. zu löschen.
Gegen Ende des Krieges gab es ku
zeitigen Artilleriebeschuss von
Sacka nach Tauscha, so dass d
Grundstück Trentzsch einen Feue
hahn aufgesetzt bekam. Man hatte
dieser Zeit bzw. kurz nach dem 
Weltkrieg das Forsthaus Tausch
welches dem Feuerteufel zum O
fer fiel. Es gab aber auch zunehme
Sabotageakte und Blitzeinschläg
die nach Aussagen unserer älter
Einwohner in dieser Zeit noch heft
ger gewesen sein sollen als heute
Auch kurz vor Kriegsende forderte
Hardliner dann noch, dass die Han
spritze wegen des darin enthalten
Buntmetalls demontiert und als Roh
stoffquelle genutzt wurde. Das z
verhindern war den damaligen Män
nern nicht möglich, da sie sic
ansonsten in große Gefahr begeb
hätten. Die Wenigen, die es geta
haben in unserem Landkreis, die
Alttechnik zu sichern, übernahme
ein großes Risiko, aber schafften e
historische Dinge der Freiwilligen
Feuerwehr zu erhalten.

Liebe Kameradinnen und Kamera
den, werte Gäste,

im Mai 1945 war formell der 2. Welt
krieg beendet. Leider fielen dama
nochmals 13, davon 12 Bürger a
Tauscha einem Vergeltungsschla
zum Opfer, indem sie in
sadistischer Weise in einer Scheu
in Sacka ihr Leben für die gleich
Anzahl erschossener Soldaten d
Roten Armee lassen mussten. Tr
gisch diese Entscheidung, dass m
Gleiches mit Gleichem, aber vol
kommen unbeteiligter Menschen
begangen hat. Auch damals waren
wiederum Leute der Freiwilligen
Feuerwehr, welche die sterbliche
Überreste aus der niedergebrannt
Scheune bargen und sie einer wü
devollen Bestattung zuführten.

Liebe Kameradinnen und Kamera
den, in der Nachkriegszeit zeigte 
sich im Ergebnis der Kriegsgesch
hen, dass es erklärtes Ziel aller Ei
wohner war, den beginnenden Fri
den zu gestalten und ihn wirtscha
lich zu untersetzen. Das Wenige, w
übriggeblieben war an Vieh, Saatg
und notwendigen Baumaterialie
wurde zentral reglementiert un
sparsamst eingesetzt. Es gelang
den Jahren nach 1945 systematis
die Felder wiederzubestellen und d
Bestände an Vieh aufzubauen. All
das zu schützen – bis zum sogena
ten Flurschutz (die Älteren unter un
kennen diese Formulierung noch, d
waren also Leute, welche die Ern
schützen mussten vor einer sog
nannten Selbstbedienung) –, dab
spielte in dieser schweren Zeit d
Freiwillige Feuerwehr eine nich
unwesentliche Rolle. Es gab auch
dieser Zeit Menschen, welche nic
guten Willens waren und wenig ode
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keine Lehren aus dem für unser Vo
verheerenden Kriegswirren zoge
indem sie mit Sabotageakten d
Entwicklung hemmen wollten. In
den ersten Jahren nach 1945 spra
man immer noch von einem geein
ten Deutschland. In dieser Zeit ga
es noch Länder, ähnlich wie si
wieder entstanden sind. In den fo
genden Jahren teilte sich Deutsc
land und ging politisch getrennt
Wege. Nicht getrennt wurden abe
die Gesetze über den Brandschu
und die Hilfeleistungen der Freiwil
ligen Feuerwehr bei Unglücksfälle
und Notständen. Ob Ost oder We
unterschieden sich die Freiwillige
Feuerwehren von der Aufgabenerfü
lung nur unwesentlich, so dass G
meinsamkeiten nach 1990 sehr de
lich wurden und das Zusammen
schmelzen dieser für unser Lebe
und unsere Gesundheit wo wichtige
Institutionen unkompliziert und pro
blemlos vonstatten gehen konnte.

Liebe Kameradinnen und Kamera
den, zu keiner Zeit bis zum Jahr 199
war der Bestand der Freiwilligen
Feuerwehr infrage gestellt. Wie w
auch heute hier sehen können, st
uns eine große Zahl Kameradinne
und Kameraden zur Verfügung. W
können mit Fug und Recht sage
freiwillig zur Verfügung. Nicht un-
kompliziert ist die Gewinnung eine
Wehrleiters und seines 1. Stellve
treters, nachdem
von 1945 bis 1946
der Kamerad Martin Preußer,
von 1947 bis 1952
der Kamerad Helmut Thronicke un
von 1953 bis 1957
der Kamerad Heinz Sicker tätig wa
ren, hat von 1958 bis 1999 unser Ka-
merad Helmut Sicker die Freiwilli-
ge Feuerwehr Tauscha die längs
Zeit als Wehrleiter begleitet. Ich
selbst konnte nun 20 Jahre seine T
tigkeit intensiv verfolgen. Waren e
doch jene 4 Kameraden, welche 
verstanden haben, den zentralen A
forderungen entsprechende Kriter
en zu erfüllen.

Erinnern wir uns an eine öffentlich
Gemeinderatssitzung vom 03.Mai194
In einem Beschluss heißt es: „E
wird einstimmig beschlossen ein
Freiwillige Feuerwehr in Tausch
aufzustellen, ein Kostenanschlag f
die Motorspritze von der Fa. Hein
rich in Elsterwerda eingefordert.
Die damaligen Gründungsmitgliede
hatten zum einen das humanistisc
Ziel im Auge aber auch die zwingen
de Notwendigkeit, in den unkalku
lierbaren Kriegswirren die Men
schen vor akuter Gefahr bes
möglichst zu schützen.

Gründungsmitglieder waren:
Walter Ruhland, Kurt Kotte,
Otto Höntzsch, Kurt Schumann,
Martin Preußer, Max Pohle,
Alfred Lehmann, Emil Juhr,
Arno Göpfert, Otto Haupt,
Paul Schröter, Otto Pohle,
Alwin Altrichter, Alfred Gärtner,
Otto Türke, Willy Opitz,
Alfred Schlegel, Alfred Pohle,
Arno Burig, Bruno Schneider,
Willy Zickler, Richard Eichler,
Paul Donat, Paul Riemer,
Willy Schumann, Arthur Müller,
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Paul Erbgen, Alfred Pietsch,
Max Nicklisch und Paul Müller.

Zu jeder Zeit galt es, sich um Be
schaffung und Erhaltung der Ausrü
tungen zu bemühen, die entspreche
den zentralen Schulungen weiterz
reichen und alle Kameraden zu b
fähigen, in schwierigen Situatione
ihr feuerwehrtechnisches Handwe
richtig zu handhaben. Der Wehrle
ter einer Gemeinde zählt zu den kle
nen Persönlichkeiten in unseren Dö
fern. Er ist es, welcher die Freiwilli
ge Feuerwehr nach innen und auß
vertritt, er ist im gewissen Sinne ei
kleiner Befehlshaber, welcher da
Leben und die Gesundheit sein
Kameradinnen und Kameraden 
Ernstfällen auch zu schützen hat. 
muss wissen wie weit er gehen kan
welche vertretbaren Risiken er au
sich nimmt oder auch eine unpop
läre Entscheidung trifft und sagt, d
Erhaltung von Leben und Gesund
heit stehen im Vordergrund. Die Fre
willige Feuerwehr Tauscha zählt z
den kleinen Wehren unseres Lan
kreises. Viele Jahrzehnte als Häng
wehr tätig gelang es erst nach d
Wende, ein Fahrzeug zu beschaffe
In der vorangegangenen Zeit ware
es private Fuhrunternehmer, Bes
zer von Traktoren oder die ehema
ge LPG (T), welche sich uneigennü
zig mit ihren Zugfahrzeugen bei de
Brandbekämpfung beteiligt haben
Ich kenne kein Brandgeschehen, w
es einmal nicht möglich war, die e
forderliche Technik an das Brandg
schehen heranzuführen. Dafür g
bührt jenen Leuten wie dem Unte
nehmer Schmiedtgen oder dem Vo
sitzenden der LPG (T) Gottfried Rie
mer unser Dank. Aber auch Kame
raden wie z.B. Eberhard Kott
spannte seinen Famulus als Zugfa
zeug ein.
Höhepunkte im Leben unserer Fre
willigen Feuerwehr waren die jähr
lichen Abrechnungen zu den Vo
kommnissen, Leistungen aber au
Qualifizierungsmaßnahmen in Form
der Jahreshauptversammlungen. D
vorgetragenen Rechenschaftsberic
te waren immer ein Spiegelbild de
uneigennützigen und fleißigen Leis
tungen in einem Planjahr. Üblich wa
es, dass zu diesen Rechenschafts
gungen auch Fachleute eingelad
waren, welche überregional auch d
Übersicht hatten zum gesamte
Brandgeschehen und objektiv d
Rechenschaftsberichte auch beurt
len konnten. Die Zusammenarbe
auf dieser Ebene muss als sehr po
tiv bezeichnet werden und wa
immer eine gern angenommene H
feleistung getragen von Fachkomp
tenz. Bis 1990 spielten auch die Wi
kungsbereiche im Entwicklungsge
schehen eine große Rolle. Kamer
Klaus Müller aus Kleinnaundorf ha
sich gerade auf diesem Gebiet 
unserem Wirkungsbereich stark e
gagiert. Nach 1990 wurde diese
Gremium auf freiwilliger Basis in
den Gemeindefeuerwehrverban
umgestaltet. Seit nun 5 Jahren gi
es einen Gemeindewehrleiter, Kam
rad Heini Bergk, welcher aufgrun
seiner kontinuierlichen Arbeit in de
Freiwilligen Feuerwehr Klein-
naundorf von den Wehrleitern unse
rer Gemeinde auf Vorschlag des Bü
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germeisters in diese Funktion ber
fen wurde. Zum Kameraden Hein
Bergk sollte man vielleicht ein paa
Worte mehr sagen.

Er übernahm die Freiwillige Feuer
wehr Kleinnaundorf, nachdem de
Wehrleiter Thieme verstorben wa
Heini verstand es ausgezeichnet 
seiner kämpferischen Art eine vo
bildlich arbeitende Freiwillige Feu-
erwehr aufzubauen. Er war imme
bemüht mit Unterstützung der Ge
meindeverantwortlichen die sachl
chen Voraussetzungen zur Arbeit e
ner Freiwilligen Feuerwehr zu ver
bessern. Die zwangsläufige Folge i
dass auch der Gemeinderat Tausc
dann entschieden hat, dass uns
neues Feuerwehrauto die We
Kleinnaundorf erhält. Für seine Ar
beit möchte ich Kameraden Hein
Bergk auch heute hier in diese
Rahmen meinen Dank ausspreche
Wenn wir auf die vergangenen Ja
re zurückschauen, sollten wir abe
auch unseren Blick auf die Zukun
werfen. Wie wichtig Feuerwehren
sein können zeigt das Geschehen
den Vereinigten Staaten von Amer
ka. Niemand von uns hier Anwesen
den kann sagen, dass es uns ni
treffen kann und welche Bedeutun
dann freiwillige Helfer bei der Erst-
bekämpfung bzw. –betreuung habe
wurde uns durch Funk und Ferns
hen deutlich vor Augen geführt. Vor
kommnisse dieser Art sind von a
len Menschen guten Willens geäc
tet, aber dass sie nicht wieder vo
kommen können ist nicht voraussa
bar. Situationen dieser Art werde
heraufbeschworen, wenn die Inte
essenskonflikte, aber auch die L
bensbedingungen der Menschen,
Glaubenskriegen zum Ausdruck ge
bracht werden. Hoffen wir, dass m
Augenmaß dem Terrorismus Einha
geboten wird, aber auch der 3. We
ein Stück vom gebackenen Kuche
der reichen Länder abgetragen wir
Nur so ist es meiner Meinung nac
möglich, das Gefälle von Nord nac
Süd und von Ost nach West abz
bauen. Treten wir dafür ein, dass a
Menschen ein menschenwürdige
Leben entsprechend ihrer Kulturkre
se führen können. Dann werden u
derartige Katastrophen - von Men
schen gewollt - verschonen.

Liebe Kameradinnen und Kamera
den, zum Abschluss kommen
möchte ich Sie nochmals beglück
wünschen zu Ihrem Ehrentag. Die
sen Wunsch aber auch damit verbi
den, dass Sie diese Pflichtaufga
jeder Gemeinde weiterhin ehrenvo
erfüllen, dass Sie Ihre Erfahrunge
welche Sie oftmals über viele Jah
zehnte in unserer Freiwilligen Feu
erwehr gesammelt haben, den jü
geren Kameraden weitervermitteln
Und wenn ich an die jüngsten de
unter uns weilenden Kameraden w
z. B. Andreas Altrichter, Silvio Eich-
ler, André Preußer, Michael Juh
Danilo Paulick und Marko König
denke, die mit Beginn ihrer Tätig
keit sich erst umfangreich qualifizier
haben, braucht uns um die Freiwill
ge Feuerwehr der Zukunft nicht ban
ge sein.
Sehr geehrte Einwohner,
der Gemeinderat Tauscha hat in s
ner Sitzung am 23. Okt. 2001 be
schlossen, einen Bürgerentsche
zum künftigen Grundschulbezirk de
Gemeinde am Sonntag, 02. Dezem-
ber 2001, durchzuführen. Dazu wur
den drei Wahlbezirke für unser
Ortsteile Kleinnaundorf und
Würschnitz, Dobra und Zschorn
sowie Tauscha festgelegt.
Für diese Wahlvorstände werde
freiwillige Einwohner gesucht, wel-
che bereit sind, stundenweise d
Wahllokale zu besetzen.
Um unseren Einwohnern die Mög
lichkeit zur Stimmenabgabe zu ge
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ben bitte ich darum, dass sich Ei
wohner bereit erklären dieses Ehre
amt am Abstimmungstag zu übe
nehmen. Die Freiwilligkeit sollte bis
zum 02. November 2001 in der G
meindeverwaltung Tauscha, Telefo
72 239 oder schriftlich, aber auc
durch persönliche Vorsprache erklä
werden.
Für Ihre Bereitschaft möchte ic
mich im Namen unserer Wähler im
Voraus recht herzlich bedanken.

Mit freundlichem Gruß
Blatzky/ Bürgermeister
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